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Moin, Moin, 


es ist wiedermal soweit - meine Tintenpatrone spuckt 
kaum noch einen Tropfen aus, ein weiterer Papiersta- 
pel neigt sich dem Ende zu - also auch genau der 
richtige Zeitpunkt endlich dieses Hefl zu einem Ende 
zu bringen. Als erstes muß ich natürlich meine 
Zuverlässigkeit in Punkto Unpünklichkeit entschuldi- 
gen, aber alle Angaben in Punkto Erscheinungtsdatum 
sollten vielleicht eher als Ironie, denn als Wahr inter- 
pretiert werden. Doch nichtsdesdo- 
trotz haltet ihr nun dieses Schmier- 
werk in den Händen. Ist zwar wieder- 
mal nur so dick wie letztes Mal, aller- 
dings steht doch um einiges mehr 
drin ! Ganz besonders muß ich mich A 
da natürlich bei den Leuten bedan- N en 

ken, die sehr viel zu Inhalt beigetra- 
gen haben (Phillip, Martina, David)” 
und ebenso muß ich für die relativ 
große Resonanz bedanken (wird dies- 
mal hoffentlich ähnlich sein). Tja und 
nun noch ein paar Worte zum Inhalt. = a 
Endstufe - tja die einen lieben sie, | Be 
die anderen wiederum nicht, was soll- ‘ 
te ich da mehr als UP YOURS zu 

den Leuten sagen, denen das Interview nicht paßt ? 
"Tja und dann ist ja schließlich auch noch einiges ande- 
res drin, ach was sag ich - lest doch selbst ! Die 
nächste Ausgabe kommt dann am 1.Mai (Witz !!!), 
nee so im Juli / August ist da wohl realitischer. Wer- 
den dann auch wieder mehr ausländische Bands dabei 
sein und überhaupt. Ach ja und ein Feedback, daß mir 
zu besonderen Ehren gereicht sollte man natürlich 
auch erwähnen. Die Freiburger ANTIFA liest wohl 
auch mein nettes Heflchen und ich muß bei denen ja 
schon richtig Gesprächsthema sein. Danke für die Auf- 
mersamkeit, aber leider seid ihr hier (wie so oft) an 
der falschen Adresse. Bin übrigens auch schon seit 
einiger Zeit am überlegen, ob ich diesen ganzen Mist 
ins englische übersetz. Hab ja diesbezüglich auch 
schon einige Versprechungen gemacht, also eigentlich 
sollte ich ja bei so vielen Versprechungen doch Politi- 
ker werden. Nur halte ich meine meistens (???) und 


uhalt: 


onzert mit LOKALMATDORE /MACC LADS in Leipzig 


‚onzert mit PUNROIBER, EL RAY ..... in Erfurt 
.onzert mit HP49 & JACUTIN in Lahr 


hab da dann wohl nicht so die Chancen. Naja, Pech 


Gegrüßt_werden: Martina & Kai, Siekmann, Mario, 
BrOiner, Jan, Olli, Thomas (Starnberg), Markus & 
Alexandra, Jackie, Fabian & Yasmin, Micky (Punk- 
RockFanzine), Flo & Biggi, Achim & Nina, Diego & 
Andi (die Schwaben), Michael (Haslach), die Lahrer 
von HP49 (Zombie, Alex, Kiwi, Push, Hansert), Zippi 
(Corned Beef-'...nicht alle Freiburger sind so ?'), Ma- 

tu & Eva, Manfred (ex-Streetfight), Robert 

(Ready to Ruck), Timo / Otti (Roial), Hol- 
—..ze (Prollwerk), Jens (?) (Foier frei ! / 
"3 4.E.G.), Krauty, Ivo & Räthsel (Oilenspie- 
gel), Alain / Loran (Kro Men) und all die 
Leute die geschrieben haben !!! 


ank für_die Mitarbei : die Bands: 
ENDSTUFE, PUNKROIBER & GOYKO 
SCHMIDT / die Mitarbeiter: Martina, Phil- 
lıp (Dreieich), David Lopez (Frankreich) 
für die Artikel über CRIMINAL CLASS & 
SNIX / die Labels (DIM, TAMMER Rec., 
5 CAPTAIN Ol!, DSS Rec, NORDLAND 
“72. , Reec.......), alle Fanziner und Vertriebe. 


Auflage: 400 - 500 Stück 


Erscheint ca. 3 mal jährlich 


Dieses Heft ist keine Veröffentlichung im Sinne des 
ressegesetzes, lediglich ein Rundbrief an Freunde, 
Bekannte und Artverwandte. Alle namentlich gekenn 
zeichneten Beiträge verantworten die Autoren selbst. 
ieses Heft verfolgt weder politische noch kommerziel 
le Ziele. Der Preis deckt lediglich die Herstellungsko 
sten. 


Daniel Dufner 
Hebelstr.22 
79194 Gundelfingen 


(ist nur noch Postadresse !!!) 


‚onzert mit LAST RESORT, THE ELITE; THE PRIDE in Belgien 


nterview mit ENDSTUFE 
Interview mit GOYKO SCHMIDT 
nterview mit PUNKROIBER 


Interview / Story über SNIX 
‚ast train t0 Dagenham (Bericht vom CONTROL - Fanzine Macher) 
serüchte & Halbwahrheiten 

4 Touch of Class - CRIMINAL CLASS 
uchstabensuppe - Zinereviews 

Runde Dinger’ - Musikreviews 


THE MACCLADS 


VANILLA MUFFINS JOKAIAPoRE 


Endlich konnte man sich wiedermal dazu aufraffen 
ein Konzert zu besuchen, da alle zur gleichen Zeit 
mal wieder genug Geld für eine solche Unterneh- 
mung hatten. Also alles schön geplant und dann 
konnte die Sache ja los gehen, also traf man sich 
Freitag mittags bzw. abends um gemeinsam den 
Einkauf zu erledigen. Da alle bei mir pennten (auf 
das wir alle gemeinsam oder halt keiner verschläft !) 
konnten wir uns als der letzte Mann (das Kleeblatt 
war komplett !!!) eingetroffen war natürlich nicht 
mehr zurückhalten . Wir mußten uns natürlich schon 
am Vorabend vorm Konzert etwas durch Alkohol 
erheitern. Im Laufe des Abends kam dann auch noch 
der Anruf vom Jens, der uns erstmal den Weg vom 
Bahnhof zum CONNE ISLAND erklärte und sich 
noch etwas über meinen Vater aufregte (Er wollte ihn 
darauf hin mal mit seiner rechten bekannt machen), 
da dieser sich wohl über den sächsischen Dialket 
lustig gemacht hatte. Tja mein Erzeuger schaffts halt 
auch sich überall unbeliebt zu 
machen (aber zum Glück hat 
sich dieses Problem nun ja 
auch erledigt !). Da kam ich 
also erstmal lachend in mein 
Zimmer und die anderen woll- 
ten ganz aufgregt wissen was 
den los sei. Kurz erzählt und 
schon waren alle hellauf begei- 
stert und in bester Stimmung, 
Diese wollte dann aber leider d@ 
einfach nicht mehr abflachen 
und so hat’s dann noch’ne 
ganze Ewigkeit gedauert bis 
wir den letzten Schlaf bis Leip- 
zig geniessen (???) sollten. Am 
Morgen ging’s dann um 6 Uhr 
los und wir konnten uns so bis 
um ca. 10 Uhr zurückhalten unsere Bierreserven 
anzutasten ( welch eine Meisterleistung ! ). Im Zug 
konnten wir uns anfangs ja noch zurückhalten, aber 
nach dem wir unser Bier hatten, da ging’s wiedermal 
so richtig los. Unseren Kassetten-Recoder auf volle 
Lautstärke und schon ging alles viel besser. Bei uns 
im Gang wollte dann seltsamer Weise niemand mehr 
stehen und die restlichen Leute ließen die ganze 
Sache dann mehr oder weniger gequält über sich 
ergehen. Also im großen und ganzen fand ich daß 
30,- DM Ticket gar nich mal so schlimm, man muß 
halt nur einen Kassi und Alk dabei haben dann geht’s 
schon. Und wenn man natürlich so schlau ist wie wir, 
dann hat man schon einen Platz bevor überhaupt alle 
Leute aus dem Zug ausgestiegen sind, denn wofür 
gibt’s denn Fenster - nich wahr Siekmann ? So 
verlief die Fahrt halt ganz nett bis zu einem nächsten 
Höhepunkt, der uns kurz vor Halle heimsuchte. Also 
sowas hab ich ja noch nie gesehen, da kommt doch 
glatt so'n Typ mit vier Weibern (mit angedeuteten 
Renee-Frisuren und den üblichen Assessors) an, auf 


ersten Blick erstmal gedacht’s wär’n Punk. Nochmal 
hingeguckt und na was war’s ? Ein Scheitel-Punk (ist 
wohl noch die treffenste Beschreibung), der dann bei 
uns eben wieder für einige erfeute Gesichter sorgte. 
Siekmann macht erstmal ein’s auf gut Freund. Popel 
begrief, die ganze Sache erst total spät (Der bemerkte 
die erst gar nicht und stritt noch ein bißchen mit’m 
Broiner rum - war der etwa schon von den Folgen 
des Alkohols gezeichnet ?). Er beschäftigt sich dann 
aber eingehend mit unserem Freund, denn der mußte 
wohl schon soviele Löcher in seiner Bomberjacke 
gehabt haben, daß er die mit zig Aufnähem pflastem 
(!!!) mußte. Also der war wirklich DAS peinlichste 
Wesen, daß ich bisher jemals gesehen hab. In Halle 
ham wa dann erstmal den Anschluß nach Leipzig 
verpaßt, die erste Bekanntschaft mit den Volkspolizi- 
sten gemacht und einen Waver, .der auch nach 
Leipzig wollte etwas geärgert (Mit seinem Bier 
rumgeschmissen, ausgeleert usw.). Dann war man 
also in Leipzig angekommen, 
naja da ham wa uns dann 
peinlichst genau an die Anwei- 
sungen vom Jens gehalten und 
fanden auch gleich noch so’n 
paar seltsame Skins (??? - 
war’n wohl eher Punks mit 
kurzen Haaren), die uns aber 
trotzdem fast den richtigen 
‚Weg wiessen. SO blöd wie 
aber nun mal sind mußten wir 
dann doch noch einige Male 
nach dem Weg Fragen, bis wir 
endlich in Gefilde kamen, an 
die ich mich noch von Sylve- 
ster her erinnem konnte. Dort 
angekommen trafen wir dann 
auch schon die ersten Bekann- 
ten (Hallo Krauty, Ivo, Räthsel.....). Popel & Siek- 
mann begannen (mehr oder weniger freiwillig !!!) mit 
dem Fanzineverkauf und auch ich hatte einiges zu 
tun. So nach und nach kamen immer mehr Bekannte 
(DRESDEN !!, FREIBERG !!!! usw.) und so wurde 
man in endlose Gespräche verwickelt, so das es sich 
auch begab, daß man dem Jens schon die Hand 
geschüttelt hatte noch ehe man sich gegenseitig 
erkannt hatte ! Ich hatte aber verdacht geschöpft, 
mich beim Krauty vergewissert und mittels UP 
YOURS Nr.2 vorgestellt. Inzwischen hatte sich auch 
die andere Freiburger Reisegruppe den Weg durdı 
den wilden Osten nach Leipzig gebahnt und so 
kam’s, das man auch mit diesen wiedermal ein 
Schwätzchen hielt. Eben diese Tätigkeit behielt man 
dann bei (wenn ich jetzt noch wüßte mit wem ich 
alles über was geredet hab), während die anderen 
Freiburger noch einen kleinen Pogo vor dem Eingang 
veranstalteten, da noch kein Einlaß war (Siekmann’s 
Stage-Diving Einlagen sollten da natürlich auch nicht 
unerwähnt bleiben). Das ich mich dem Schwätzen 


anstatt dem Anstehen gewidmet hatte, sollte ich dann 
allerdings noch bereuen, denn irgendwie verging die 
Zeit im Fluge und an mir müssen wohl so an die 
600-700 Leute vorbeigehuscht sein ehe ich mich zum 
Eingang begab. So stand ich zwar relativ kurz (???) 
an, hatte aber die VANILLA MUFFINS verpaßt und 
auch die LOKALMATADORE hatten schon angefan- 
gen. Ja und was mich dann im Conne Island 
erwartete war der reinste Horror. Das Ding war 
‘etwas’ überfüllt und so kam ich gar nicht über die 
letzten Reihen hinaus (und irgendwie wollte ich das 
auch nicht, denn ich hatte ja noch einige Hefte dabei, 
die ich weiter vome bestimmt verloren hätte). Also 
LOKALMATADORE von hinten angekuckt. Sie 
waren, zwar schon immer sehr gut, aber an diesem 
Abend liefen sie wohl zu der Bestleistung schlecht 
hin auf (was wohl auch am zahlreichen Publikum 
lag), aber was da so weiter vome lief schien mir doch 
teilweise eher wie eine Schlacht (da kamen mir so 
Leute mit total eingeschlagener Fresse, zerschnitte- 
nem Rücken usw. entgegen). Also Blut und Schweiß 
drückt so ziemlich am Besten aus was dort loß war 
und trotzdem schien’s selbst den zu Schaden gekom- 
men bestens zu gefallen. Kulturbanause wie ich bin, 
hab ich mich dann nach den LOKALMATADORE 
nur noch einmal kurz bei den MACC LADS in der 
Halle blicken lassen, die mittlerweile nur nodı halb 
so voll war. Viele waren mittlerweile abgezogen und 
es interessierten sich eben nur noch wenige für die 
MACC LADS. Ich machte mir bereits Gedanken an 
den Heimweg und Broiner war mindestens eine 
Stunde daran so ca. 10 Leute vollzusülzen, das ihm 
die langhaarigen Assis ja faktisch den Platz (den 


F.D. ’ 

Postfach 1432 / 91104 Schwabach 
Bekam ich in Leipzig zu später Stunde noch 
angedreht. Nr.2 hab ich ja schon mal so überflogen, 
aber mich noch nicht so richtig damit beschäftigen 
können (da kamen immer ein paar Bier dazwischen !). 
Na jetzt hab ich jedenfalls die Nr.3 vor mir liegen und 
so will ich das Ganze mal systematisch durchgehen. 
Drin ist ein Bericht übers POTSDAMER SKA-Fest 
1995 (mit einigen genialen Statments !!!), ein Inter- 
view mit “Attila der Stecklesbrecha’, “nen sehr guten 
Szenebericdt über die Musikszene SAALFELD, 
Hippies & Autoaufkleber Artikel, Preisausschreiben, 
‘n bißchen Fußball (1.FCN gegen Spvvgg Fürth), eine 
Moloko Plus-Story, ein Interview mit einem Ilerm 
Schmitz, Hellstomper Inti, Nette Thantenz Inti, ULTI- 
MA KÜHE Inti (wollt ihr nicht mal als Vorband 
unserer Oi!-Band KUNTREIBER auftreten ?). Sicht 
man mal von der Werbung und den Reviews ab 
(dabei handelt es sich um geniale Verarsche !) ist mir 
alles etwas zu emsthafl geworden ! Pluspunkt ist 
allerdings, daß endlich auch mal Nachwuchsbands 
eine Chance gegeben wird ihre Botschafl dem 
ahnungslosen Glatzenvolk mitzuteilen. Könnte man 
sich durchaus zulegen, wenn man Spaß versteht ! 


4. D 


Bewegungsfreiraum ?) genommen hatten. Selbst 
Matu (unserer Lieblingspunk ?!) regte sich über seine 
vermeindlichen Artgenossen auf (‘...alles Assis !...’), 
deren zahlreiches Erscheinen weder ich noch die 
anderen erwartet hatten. Irgendwann sind wir dann 
aus diesem Viertel gen Hauptbahnhof geflüchtet und 
ham dann irgendwo noch den Holze aufgelesen, der 
die anderen Freiberger wohl verloren hatte und sich 
scheinbar schon in irgendeinem Eck zur Ruhe 
begeben wollten (oder hatte er dies schon getan ?). 
Auf jeden Fall hatten wir jetzt einen (ortskundigen ?) 
Führer, der uns (also Ende nur noch mich, da die 
anderen sich auf einen anderen Führer verliessen) 
auch sicher zum Bahnhof geleitete. Dort angekom- 
men fand ich die anderen erstmal nicht mehr, bis uns 
der Micky über den Weg lief. Eben dieser Zufall 
bescherte mir dann eine Diskussion zwischen zwei 


und ihm Zug wollten dann fast alle pennen (Es waren 
auch noch einige andere Gestalten aus Bebra oder so 
anwesed). Na die Fahrt verging jedenfalls wie im 
Fluge (naja etwas übertrieben ausgedrückt) und man 
kam audı ohne weitere Vorkommnisse im geliebten 
Heimatort an. Erwähnenswert war noch ganz beson- 
ders eine Dame aus Stuttgart, die mich unbewußt mit 
ihren Aussagen bzw. Fragen erheiterte, aber immer- 
hin war’s ja die einzige von 3 Schwaben an diesem 


Wochenende, die für mein Zine > 


zahlt hat. 


Buchstabensuppe 


> ei u en Ze 
Thomas Fäth / Gailbacherstr. 2 / 63743 Aschaffen- 


urg 

Ein neues Heflchen aus Hessen ist da also in meinem 
Briefkasten gelandet. Erstmal muß allerdings gesagt 
werden, daß ich das Ganze doch etwas schwach finde. 
Hat grad mal 28 A5 Seiten auf denen ein Tätowierer, 
der Collaps von PÖBEL & GESOCKS und 
schließlich noch FREIKORPS (sehr kurz) interviewt 
werden. Ansonsten gibt’s noch ein paar Statments 
(die meist etwas platt und zum Teil auch diffus sind), 
Konzertberichte (BÖHSE ONKELZ u. PÖBEL & 
GESOCKS) und Reviews. Oi! steht zwar auch vome 
drauf, aber drin find ich da dann nicht mehr soviel, 
geht eher so in die R.A.C. - Ecke. Seh das Ganze 
eher mal als ein ‘Hallo wir sind auch noch da’, denn 
als ein richtes Zine an. Sollte sich schon noch 
steigern. 


Guten Morgen Doitschland_ Nr3 _ ____ 3:3 DM 
Markus Prückl / Mackensenstr. 9 / 93053 Regens- 
burg 

Aus dem Lande der lederhosn, dem Freistaat Bayern, 
kommt nun also dieses Hefl. Zu erst mal vomeweg, 
der Inhalt ist sehr gemischt (manchem wohl zu 
gemischt). Zuerst gibt’s mal einen TOXOPLASMA 
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Konzertbericht. (Mänta Prolls machen intelektuelle 
Texte ?!!N), men. über den 1.4. in Stuttgart (der 
Freiburger heit Mätze und nich Matzke), einen über 
ein DAILY TERROR-Konzert. An Interviews gibt’s 
eins mit FREIKORPS (schon wieder? Ist diesmal 
aber besser gelungen), eins mit dem Fisch vonne 
LOKALMATADOREN, eins mit einem Herm 
Schleicher, eines mit einem Herm Brandt seines 
Zeichens Sänger & 


Oritarrist einer gänzlich unbekann- 
ten ‚Band Namens ENDSTUFE (das gibt mindestens 
200 noie Le Ist aber mit dem Interview im 
ROIAL eine: ; der besseren in letzter Zeit), dann gibt’s 
noch ein Promi Int; mit OLIVER RECK. Ein 
bißchen Fultball, sin paar Reviews. Alles einiges zu 


lesen und dann doch auch noch alles recht gut unter 
einen Hut gebracht ohne so diffus zu wirken, wie 
manch anderes Helft. 


A. Grabo / Ferd.-Tietz-Str. 44 / 96052 Bamberg 
Nr.3: 


Mußte ich die ersten beiden Nummem noch gnaden- 
los verreissen, so muß ich bei der Nr.3 doch eine 
gewaltige Steigerung feststellen, denn am Layout hat 
man gefeilt und auch die Interviews (ROIALS, 
A.E.G., DIE ROIBER) find ich diesmal sogar recht 
lesenswert. Ansonsten hat man aber einen etwas 
paradoxen (bzw. diffusen) Stil beibehalten, was aber 
wohl z.T. an den verschiedenen Schreibern liegt. (Ihr 
habt doch das PLASTIC BOMB reviewt (sprich 
gelesen), was habt ihr denn dann noch von den 
IDIOTEN erwartet ?). Dann gibt’s noch einige 
Konzert u. Partyberichte, bei denen es sich aber 
musikmäßig hauptsächlich um Ska & Soul (würg !) 
dreht (abgesehen von PÖBEL & GESOCKS u. 
KASSIERER). Reviewt wird dann auch noch einiges 
quer durdı den Gemüsegarten. Kann man sich 
mittlerweile doch durchaus zulegen. 

Nr.4:Recht flug waren die Herren aus Bamberg 
diesmal und schon nach weniger als 3 Monaten liegt 
das neue Heftchen bei mir auffm Tisch. Drin sind 
diesmal Interviews mit MOTHER’S PRIDE, 
HÄSSLICH & RHEINWACHT. Reviews, ‘Konzert- 
berichte und’n paar Bilder und etwas Werbung fehlen 
natürlich auch nicht. An sich ist das Heft gar nicht 
mal so schlecht, allerdings scheint mir der Macher 
doch etwas seltsam, denn wer 
so auf meine (meiner Meinung 
nach) berechtigte Kritik rea- 
giert, hat scheinbar den Sinn 
einer Kritik nicht verstanden. 


Moonstomp Nr. 6_/ Nr.7 


Krick Bernd / Postlagernd / 
59909 Bestwig 

Und schon wieder dieses Heft- 
chen mit dessen Besprechung 
ich politische Ausgeglichenheit 
beweisse (???). Sollte man mit 
R.A.C. und Hämmemn (wobei 
scheinbar auch der Macher 
nichts mit Hämmem nichts zu 
tun hat) nichts anfangen 
können (oder wollen) kann 
man dieses Heft getrost auslas- 
sen. Sollte man sich aus aber 


Ach du Scheiße! 
Jezz hätt ich fast die neue 10* 
Picture-LP von VEXATION verpennt! Heißt 
Chaos Crew! Is’ natürlich voll in Farbe! Hat 10 geile 
Ol/Punkrock-Tracks. Is n supergroßes 12-scitiges 
Textheft bei. Und is’ auf 500 limitiert! Geil, ey! 


| MOLOKO RECORDS; T. Ritzki, Markscheide 36, 45143 Essen, 


aus Überzeugung oder nur interessehalber mit diesen 
Sachen beschäftigen ist man hier an der RICHTIG- 
STEN Adresse. Mit dabei sind diesmal HANSE 
RECORDS, NO REMORSE (da sag ich nur: ‘Beam 
me up, Scotiy’), RADIKAHL (2), STRAW DOGS 
(eine Grabrede sozusagen), 'n paar Berichte, Bild- 
chen, Reviews (wie komm ich denn zu der Ehre ?), 
Rätsel und so weiter. Ist aiso schon’ne recht gute 
Sache das Ganze, da man dis ganze Sache auch mit 
Niveau angeht, wobei man das aber bei den Antwor- 
ten mancher Bands nicht immer behaupten kann. Die 
Kaufentscheidung liegt aber letztendlich bei euch !! 

In_ der Nr.?7: gist’s ENGLISH ROSE, STORM, 
VALHALLA, einen Brief von VOICE OF HATE, 
einige Szeneberichte (Finland, neues aus Jugoslawi- 
en), und massig News & Reviews. Könnte also für 
den einen oder anderen doch sehr interessant sein !!! 


Steve Goodman - S.T. Publishing 

Hier also die deutsche Übersetzung des Romans auf 
den man schon seit einiger Zeit mit Spannung 
wartete. Die Geschichte handelt vom Skinhead Derek 
Peterson, der sich in ein Punk Mädel verliebt und mit 
der dann so einiges im London von 1977 erlebt. 
Politik, Drogen, Schlägereien sind nur einige Stich- 
worte. Das Ganze ist sehr gut geschrieben und für 
meinen Geschmack realitischer als z.B. ‘Skinhead’ 
von Richard Allen. Ist für Leseratten PFLICHT !!!! 
Und die Moral von der Geschicht ? Extreme Politik 
lohnt sich nicht ! 


A_way_of life Nr.5 $4 
Ray B. / 2857 Kuikele Pl. / Honululu, HI 96819 / 
USA 

Beste Aufmachung, bester Druck, Hochglanzpapier - 
was willl man mehr ? Interviews mit THE BAKE- 
SYS, BRAINDANCE, KLASSE KRIMINALE, 
LET’S GO BOWLING, SIDE BURNS, THE SPE- 
CIALS, THOUGHSKINS. News, Reviews usw usw. 


vertreibt das Ding übrigens als einzige in Europa). 
Ach ja englisch sollte man schon ganz gut können. 


Bronco Bllfroe Nr.7T OO 5.-.DM 
Mark M. Brown / Apartado de Correos 1474 / 
07800 Ibiza (Baleares) / 
Spain 

SHARP (mehr oder weniger 
schon) Heft aus dem sonni- 
gen Ibiza. Alles natürlich in 
englisch und zwar mit einem 
Special über OPPRESSED. 
Ansonsten Artikel und Inter- 
views mit bzw. über 4- 
SKINS, MIGHTY MR: 
MEN, SKAPA, SKAVEN- 
JAH, SHORT’N’CUR- 
LIES, INCITERS..... Aufge- 
macht ist das Ganze schon 
so langsam ein bißchen 
wie’s Sounds und die Inter- 
views sind immer sehr 
ausführlich und _ interessant. 
Also wer des englischen 
mächtig sollte sich diese Per- 
le wiederum nicht entgehen 


lassen. 


es 3 > 

Postfach 739 / 4021 Linz / Österreich 

So und jetzt für alle die des englischen nicht mächtig 
sind, aber dafür österreichisch können (???), tja für 
die gibt’s dann den Springenden Stiefel Nummero 7. 
Nun hat man sich also endgültig für das A4 Format 
entschieden und dieses füllt man diesmal mit ESKA- 
LATOR, IMPACT, OXBLOOD, STEINSCHLAG, 
THE SERVICE. Ansonsten hat man noch ‘'n paar 
News, Konzertberichte und auch noch ein paar 
Reviews auf Lager also alles in allem eine Runde 
Sache, die man sich als österreichisch Spechender in 
jedem Fall zulegen sollte. 


C ; 4.- 
Ralph Klingberg / Flugplatzstr. 14 / 77933 Lahr 
Ohje hatte ich ja schon einige Wochen vor erscheinen 
dieses Heftes gehört hatte ich mir noch nicht viel 
schlimmes bei gedacht, aber nun hab ich es in den 
Händen und aus dem Heft trieft schon fast der 
Alkohol, die Scheisse und Kotze. Also ihr wißt schon 
wer da am werkeln ist ? Richtig ein paar total asoziale 
Punks (der erträglichen und lustigen Sorte), die total 


auf GG ALLIN und ANTISEEN abfahren (und auf 


was für andere Bands sie abfahren will ich lieber 
nicht erwähnen, das ist nicht P.C.). Oh jetzt hät ich ja 
fast den Inhalt vergessen. Also da gibt’s Interviews 
mit BLANC ESTOC, HELMUT KOHL, WILLI 
WUCHER, ‘ne HP49 Bandvorstellung, massig Kon- 
zertberichte, Reviews (Platten & Pomos), ‘n bisschen 
Fußball und noch so’n paar wirre Gedanken vom 
Zombie höst persönlich. Die Lahrer Verrückten haben 
halt wiedermal voll zugeschlagen und dies auch noch 
in schriftlicher Form festhalten müssen !!! Sollten 
Menschen mit leichtem Hang zum Kranken nicht 
verpassen. 


% - b 1 
Postfach 010117 / 19001 Schwerin 
Hier also wiedermal eine neue Ausgabe des Oi!-Punk 
Fanzines aus dem hohen Norden unserer Republik. 
Diesmal hat man kräftig zugeschlagen und bringt’s 
auf ganze 56 A5 Seiten, auf denen der Bjöm von 
T.N.P. - Records (remember THE PRESS), die 
WILDEN JUNGS, DAS KARTELL, der Andi vom 
BOOZER und DIE PANZERKNACKER interviewt 
werden. Zu dem R.A.S.II.-Brief hatte man auch noch 
ewas hinzufügen . Ansonsten hat man auch sonst 
alles drin was man so braucht, u.a. Berichte (Chaos 
Tage (Naja), Konzerte usw.), News, Reviews. Kommt 
wieder ganz gut, aber Nr.6 war’ne Spur besser. 


Pride Nr.1 (Ex-Band-Worm) 3,5 DM 
Mark Lornez / Charlottenstr. 20 / 39124 Magde- 
burg 

Ein neues Heft ? Aber nicht doch, man hat sich jetzt 
nur umbenannt um Fanzine und Mailorder namentlich 
zu trennen. Inhaltlich gibt's: KLAMYDIA, BOISTE- 
ROUS, TEENAGE REBEL RECORDS, DOUBLE 
TORTURE, ein Interview mit nem Tätowierer, 'nen 
Bericht über Punk in der DDR, Skinheads in 
Slowenien, Reviews und einiges mehr. Layout geht in 
Ordnung, da viele Bilder und sauber. Ist also für'n 
Debut (hääää ?) recht gut geworden. Find’s nurne 
Sauerrei, daß jetzt die Ossis mittlerweile bessere 
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Computer (is ja eigentlich auch kein Problem) haben 
als ich und das wo man da drüben bis vor der Wende 
doch nur ROBOTRON kannte. Kaufen dürft ihr aber 
trotzdem ! 


Info-Riot Nr.2 3,5 DM 
Stefan Spiller / Freidenstr. 41 / 46045 Oberhausen 
Hier also auch die nächste Nummer vom INFO 
RIOT, die wie die erste Nummer zwar sehr informa- 
tiv ist, aber wie ich finde ist die Sache etwas trocken. 
Druck & Layout sind natürlich auch gut, aber wie 
gesagt mir persönlich fehlt etwas die Unterhaltung, 
lediglich der Bericht übers TERRORGRUPPE / 
WISKY PRIEST Konzert fand ich in der Hinsicht 
ganz witzig. Na jetzt woll’n wir aber mit all der bösen 
Kritik aufhören und uns wieder dem guten Inhalt 
zuwenden, als da wären: RESISTANCE 77, BAD 
NEWS, WRECHTED ONES, GARATOS POD- 
RES, 4-SKINS (ein altes, HELEN OF Ol, 
DROOGIE BOYS (gibt’s jetzt nimmer) und TER- 
RORGRUPPE im Interview. Dazu dann noch ein 
paar Reviews, News und einige Konzertberichte. Also 
man kann eigentlich nicht klagen is doch ganz gut 
geworden. 


Frankomania Nr2 _ _ ____________45DM 
Frankomania / Postlagernd / 96271 Grub am Forst 
Is jetzt schon etwas älter, aber ich hab’s mir erst jetzt 
zugelegt. War man doch etwas entäuscht über das 
Reviews der Nr.] bei mir muß ich dies hier ein klein 
bisschen relativieren, denn man macht seine Sache 
hier doch sehr gut. Auch wenn ich die Sache immer 
noch so sche wie bei der Nr.l, muß ja echt sagen, 
wenn ich die paar Seiten, die mich weniger interessie- 
ren, weglaße hab ich immernoch ein sehr gutes Heft 
mit über 60 Seiten, die sehr gut Layoutet sind (leiht 
mir doch mal eure Schrottkiste (ihr habt doch einen 
PC oder ?) und den Grajuna aus, dann mach ich’s 
auch besser !!!). Drin gibt’s dann LAST RESORT 
(nicht’s aktuelles), WARZONE, THE PRIDE, GA- 
RATOS PODRES, THOUGHSKINS (die Hardcorer 
und nicht die Oi! - Band) und REZYSTENCJA. 
Besonders gut sind natürlich auch die Comics (wie 
gesagt !) und auch die Reviews sind sehr umfangreich 
(alles von links bis rechts und dazu auch noch Ska), 
die aber nicht so wirr sind wie in eingen anderen 


Postfach 100709 / 46527 Dinslaken 

Also wie dies immer wieder schaffen mich mittels 
lustiger Geschichten nahezu in den Tod zu treiben (Er 
starb vor lachen wird es einst heißen). Ein ganzes 
Interview ist diesmal drinund zwar mit den VERLO- 
RENEN JUNGS bei denen auch ganz zufällig der 
Zonenpeter mitspielt. Allerdings sind eben zum 
Ausgleich Berichte drin die einem vor Lachen (wie 
schon gesagt) Tränen in die Augen treiben: Willi bei 
WETTEN DAB (mit MICHEAL JACKSON), Willi 
& MOTORNHEAD, Willi auf der MESSE FÜR 
ARBEITSSCHUTZ & SICHERHEIT, die 
Tangobrüder bei HEINO und noch son paar andere 
Berichte. Reviews, Leserbriefe und die Scumfucking 
Wucher News nehmen dann noch den Rest des Heftes 


ein. Also echt 
ein recht lusti- 


pes Teil, Wie 
dermal sehr 


gut - also ist Um 

kaufen ange- 

sagt ! 

Nr.32:Find ANTE = 

ich etwas er hy: 
schwächer als at = = & 


die vorige 
Ausgabe ist 
allerdings im- 
mer noch obe- 
res Level 
würd ich mal 
sagen. Mit da- 
bei sind: 
ANAL, RA- 
MONES (ein 
Nachruf), 
ROIALS, 
massig Be- 
richte (Pöbel 
& Gesocks, 
Public Toys, 
Ultima Thule, Rabauken, Boots & Braces usw.), 


Running Riot Nr.2 3,5 DM 
Axel Freisinger / Cecilienstr. 42 / 41236 
Mönchengladbach 

Hier also die Nr.2 vom Running Riot. Layout und 
Kopie sind immer noch nicht viel besser geworden, 
aber was ja zählt ist der Inhalt und der ist nicht 
schlecht als da wären eine ANTISOCIAL Story, ein 
Artikel aus'm Sounds über Mods, Ska, Skinheads 
ei „ Interviews mit STAGE BOTTLES, LOADED, 
VANILLA MUFFINS, n'paar Reviews und einige 
News (wobei ich das mit den TEMPLARS doch 
etwas arg seltsam fand). Ist vielleicht etwas dünn, 
aber geht schon in Ordnung, 


Denis Peter / Postfach 38 / 99001 Erfurt 

Also da hab ich ja einen Fehler gemacht ! Denn ich 
mußte beim Postler Nachporto zahlen und da haben 
sich die 2,5 DM echt nicht gelohnt (oder doch ?). 
Unter aller Sau ist natürlich das Layout und besonders 
die Schrift, da muß man schon einen Kurs belegt 
haben um das alles lesen zu können. Dann bekommt 
man noch 15 Seiten mit kopierten Zeitungsartikeln. 
Man bespricht und verreißt dann noch so einiges was 
aber natürlich nur 1000000 %-ig deutsch ist (sagt ja 
auch schon der Name des Heftes) und interviewt 
seltsamerweise 3 eher unpolitische Bands (WILDE 
JUNGS, BILLY BOIS, DISTRICT 34) obwohl man 
natürlich alles unpolitische nicht ausstehen kann. Man 
steht ja dazu was man macht und sagt und ist in 
keinem Fall ein Verräter wie z.B. der Kai (ex - 
FREIKORPS), dem zur Last gelegt wird zuviele 
Platten zu machen. Und er (der Peter) ist ganz stolz 
darauf, der erste und einzige zu sein, der dies 
aufgedeckt hat - uh DOITSCHE MUSIK exklusiv 
sozusagen. Tatü-tata die rechte P.C. Polizei ist da ? 
(Oh endschuldigt das müßte, wenn wir schön deutsch 


bleiben ja 


P.K. - Polizei 
heissen). 
ab 15 Januar erhbaltlich HH Und sollte 


man sich er- 
dreisten die 


mit daber sind" 
* Ramzes & the Hoolipans 


Peter & the Test Tube Balnes Wahrheit 
. Wiuthers Schlechte noch in 
. Mother‘ Pride geschönter 
* Blanc Estoc r u; 
° Märtwier auszudrücke 
*Wlıuky Priesis + Stage Beilles n (FOIER 
massig Konzertberichte FREI) 
aus ganz Deutschland kommt man 
& Inland (Birmingham) gerade noch 
’ Skingirl History ganz knapp 


/udpe Dread Story 
Skingirl Fotoseite 


an einer Ab- 
rechnung 


_ vorbei. MID- 
Fir $DM (incl. Dorto) zu bestellen bei GARDS 
Judy SÖNER & 
37 College Road A.D.L 122 
Moseley weiß man 
Birmingham BI3 9UR auch nicht zu 
- England --- 
5 schätzen, da 


’ es ja 
Ausländer sind. Da weiß ich dann nicht mehr was ich 
noch sagen soll. Also tut mir leid ich bin ehrlich und 
freue mich darauf in seinem Reißwolf oder seiner 
Abrechnung Erwähnung zu finden, das würde mich 
nur bestätigen, denn ich bin nicht P.C. und das auch 
nicht in seinem Sinne ! Für Leute die auf Real - Satire 
stehen ist's aber allemal was !!!! 


0 

Postfach 212 / 09002 Chemnitz 
Hier ist's also das lange erwartete Heft das aus der 
Zusammenarbeit von HENKER & STREETFIGHT 
resultiert. Inhaltlich geht's doch sehr gemischt zu. Mit 
dabei sind SKINHEDAS GEGEN POLITIK, OXY- 
MORON, A.D.L. 122, STREET ART WARE 
8gibt's nimmer), ZÜNDSTOFF, TAMLA MOW- 
TON, ENDSTUFE, NIKAD VISE, EXCALIBUR 
RECORDS (gibts nimmer), RED ROSSETTEN 
RECORDS, MOLOKO RECORDS, VOICE OF 
HATE, etwas Fußball, eine Stellungnahme von DIM 
RECORDS zum RED ROSSETTEN RECORDS, 
VEXATION, 'n paar Reviews und noch eine Befra- 
gung der Macher untereinander. Ist also eine ganze 
Menge, aber leider zum Teil etwas veraltet. Ideen sind 
zum Teil recht gute da und auch die Fragen sind gut 
und umfangreich. Am Layout sollte man noch etwas 
feilen (der Teil der im STREETFIGHT Layout ist 
gefällt mir besser). Ist also ganz gut und wenn's sie's 
nächstesmal schaffen das Ganze etwas aktueller zu 


Twilisht ZneNr. I _5.DM 
Judy / 87 College Road / Moseley / Birmingham 
B13 9LR / England 

Und schon wieder ein Debut und eigentlich gar nicht 
mal so schlecht. Das Layout könnte man als compute- 
risiertes Chaos bezeichnen. Der Inhalt setzt sich wie 
folgt zusammen Interviews mit: BLANC ESTOC, 
MÄRTYRER, WARTHER's SCHLECHTE, STA- 
GE BOTTLES & RAMZES & THE HOOLI- 
GANS, MOTHERS PRIDE (????), PETER & THE 


TEST TUBE BABIES. Ansonsten gibt's noch'inen 
Artikel aus dem Buch SKINHEAD GIRL, einen über 
JUGDE DREAD, 'n paar Reviews und noch den 
üblichen Kram. Einziges Manko ist allerdings, daß die 
Interviews manchmal etwas kurz sind. Ist aber alles 
recht nett zu lesen und ich hab mich eigentlich ganz 
gut amüsiert, was aber von den Bands wohl nicht 
immer so beabsichtigt war (STAGE BOTTLES, 
MARTYRER). Hab's übrigens gleich 2 mal bekom- 
men und da ich das Risko nicht eingehen möchte 
gleich von mehreren Frauen gelyncht zu werden, sag 
ich jetzt mal das es ganz gut ist. Ne, jetzt mal im 
Ermst fürne Nr.] ist schon gut schon ! 


P(unk)RCock)Flanzine)_Nr.i - DM 
Micheal Seifert / Aschenbrennerstr. 9 / 79110 
Freiburg 

Ein neues Heft aus Freiburg, das sich hauptsächlich 
mit Punk beschäftigt (da können bei dem Namen ja 
auch fast keine Mißverständnisse aufkommen). Mit 
dabei sind Interviews mit SCHEISSE (wenn die nur 
wirklich so wären wie sie tun, denn was sind's denn 
anderes als Autonome ? (oh ihr großen Helden, 
verzeiht die Verallgemeinerung - ich bin jetzt schon 
ganz platt !)) & FÜNERAL DRESS. Massig Berichte 
über Oi! & Punk Konzerte und einige unnötige 
Berichte über Konzerte in unserem 'geliebten' besetz- 
ten Haus (welches KTS heißt). Noch ein paar 
Reviews usw. Ist fürne Nr.l aber trotzdem recht gut 
geworden, vielleicht dem einen oder anderen Punker 
vom Layout her nicht punkig genug, aber ich find's so 
angenehmer zu lesen. Ist schon O.k. das Heft (was 
sollte ich auch anderes sagen, denn sonst rastert mir 
der Micky nix mehr - ha, ha, ha Ittt). 


M. Lamparter / Waiblingerstr. 27 / 71404 Korb 
Die fleißigen Schwaben beglücken uns hier mit ihrer 
Nr.6. Drin sind : A WAY OF LIFE - Fanzine, 
SKA-DO-MASO, WISKEY PRIEST, PANZER- 
KNACKER, massig über BUSINESS , Reviews und 
all der andere Kram. Viele Berichte von Ska- 
Konzerten, also nicht so viel für mich, geht aber 
trotzdem in Ordnung. Hab mich übrigens auch schon 
ganz gut mit dem Macher unterhalten, war allerdings 
so besoflen (was soll man aufm Ska-Konzert auch 
anderes machen), daß ich den bestimmt nicht mehr 
erkenne (Sorry im Voraus !). 


5 5 
Stomping Bulldog, O. Stadtmühlgasse 4, 91781 
Weissenburg 

LÖWENBOIS gibt's nimmer dafür jetzt aber das Heft 
vom Schlagzeuger Bodo. Fett ist's, groß ist's (A4), gut 
Layouten und es soll bereits eine 1000 Auflage 
haben, also irgendwo eine Mischung aus SKIN UP 
und dem SPRINGENDEN STIEFEL. Mit dabei 
sind: PURE IMPACT, CONDEMNED 84, MO- 
THER’s PRIDE, PANZERKNACKER, LOADED, 
ANTI-HEROES, PRESSURE 28, KRO MEN, 
SPLIT IMAGE, INVADERS, WALZWERK Story 
und alles andere was dazu gehört. Ist schon sehr gut 
das Heft, was haben aber die 69er Roots in Punkto 
Musik mit Oi! zu tun ? 


Ss . i -DN 
Brille / Peter-Heel-Str.15 / 87459 Pfronten 


Wie erwartet hat sich nun also der Inhalt in diesem 
Hefl verfestigt und was für einer das ist könnte ihr 
bestimmt an den interviewten Bands sehen: 
ENGLISH ROSE, SQUADRON, RAZORS EDGE, 
FAUSTRECHT, TRIEBTATER, BRUTAL _ AT- 
TACK (Ken), SCHLACHTHAUS, der Miesling 
wird noch interviewt und es gibt diverse Berichte und 
Reviews. Das geht ja soweit noch O.k. für Leute, die 
sich für sowas interessieren, oberpeinlich find ich 
allerdings die Buchvorstellung (von so'nem 
Reichsjugendführer) für die fast 13 Seiten 
ver(sch)wendet wurden. Amüsant allerdings find ich 
immer wieder wie der Brille Werte wie Kamerad- 
schaft propagiert, aber selbst kaum etwas davon 
erkennen läßt, oder wie würdet ihr das nennen, wenn 
man jemandem über ein Jahr schon 800,- DM 
schuldet und außer schlechten Ausreden nichts zu 
bieten hat ? 


Krauty / Postfach 321 / Grasleben 

Zu diesem Heft würde ich sagen: Wunder gibt's 
immer wieder, den man hat sich doch um einiges 
gesteigert. Man hat das Layout in Hinsicht Platzver- 
schwendung verbesset und auch der: Inhalt ist 
wesentlich besser und zwar Interviews mit: KASSIE- 
RER, LOKALMATADORE und sogar PATRIOT 
mußten dran glauben. Ansonsten bekommt man noch 
massig Konzertberichte (über die man sich besonders 
amüsieren kann wenn man die Beteiligten kennt) und 
einige Reviews. Ich würd sagen wesentlich besser als 
die vorigen Nummer, sollte man sich mal antun. 


‘ 


Florian Gulli / 2, Rue Rodin / 90400 Danjoutin 

Tja, hier ham wir mal wieder ein Ska - Heftchen 
(oder sollte ich besser Newsletter sagen), daß es 
dadurch bei diesen Reviews Platz findet, weil man 
den Macher mal aufnem Ska-Konzert kennengelemt 
hat. Drin sind Interviews mit KINGPINS & IMPACT 
(was hat den hierne Oi! Band zu suchen ?), ansonsten 
gibt's nochn paar Reviews usw. Ist noch etwas 
schwach, da eben nur 12 A5 Seiten, aber man findet 
in so Heflchen ja auch immer wieder das eine oder 
andere Interessante. Ein weiteres Manko ist wohl 
noch die franzöische Sprache. Muß sich noch. stei- 
gem. 


.S(Ex - l , 

Juliane Eras, Andreasstr. 16, 99084 Erfurt 

64 Seiten voll mit 'Soul, Reggae, Ska, Punk & Oi!" - 
ist ja 'ne ganz Ladung würd ich sagen. Auch wenn ich 
auch mit den beiden erst genannten Sachen sehr 
wenig, mit dem Nächsten wenig und nur mit den 
Letzteren beiden etwas anfangen kann, muß ich doch 
sagen, daß cs auch trotz der etwas schlechten 
Kopiergaulität (Nr.4 war da ja schon fast perfekt !) 
was hat. Interviews gibt's mit BLECHREIZ, PATRI- 
OT, IMPACT (ein Interviewversuch - da haperte es 
wohl mit der Sprache ?), GEORGE MARSHAI, 
TERRORGRUPPE - ansonsten noch massig Konzert- 
berichte und noch'n paar Reviews (schr gut hat mir da 
die Besprechung vom DOITSCHE MUSIK gefallen !) 
Obwohl mich halt nicht alles interessiert und ich auch 
einiges draussen lassen würde - isses doch ganz gut 
geworden. 


Endstufe 


Hier also endlich das Interview mit ENDSTUFE das ja eigentlich seit der Nr.1 schon irgendwie eingeplant war. 
Als Einleitung dachte ich mir ist der Text von der Raritäten CD ganz gut geeignet, also los geht's: 

Inspiriert von Bands wie 4-SKINS, LAST RESORT, SKREWDRIVER, SHAM 69, COCKNEY REJECTS, 
UK. SUBS.... wurde ENDSTUFE so um 1981 von Brandy im berüchtigten Bremer Stadteil Findorff ins Leben 
gerufen. ENDSTUFE erspielte sich schnell eine große Fangemeinde in der Bremer Skinhead-Szene. Nach 
einigen Kassettenaufmahmen beschlossen sie 1983/84 ein Demo-Tape für die gesamte deutsche Skinhead-Sz ene 


aufzunehmen. Es erschien 'Gruß an Deutschland 


und es wurde ein Meilenstein der Skinhead-Musik. 


ENDSTUFE wurde schnell in Deutschland und der ganzen Welt bekannt und geliebt, weil ihre Texte aus dem 
Leben gegriffen sind und man sich damit indetifizieren kann. Nachdem ein weiteres Demo-Tape mit dem Titel 
'A Way of life' rausgebracht wurde, kam 1987 die erste LP auf den Markt. Es folgten 'Skinhead Rock'n'Roll! 


und "Allzeit bereit' (eine Split LP mit 


der Bremer Band VOLKSGEMURMMEL). Dann kam 1993 die 


'Glatzenparty' und 1994 'Schütze deine Kinder‘. Ein Ende von ENDSTUFE ist nicht abzusehen. 
Wir wollen es der Band danken, daß sie nicht wie andere Bands der ersten Stunde (z.B. KdF, VORTEX, BODY 
CHECKS, BÖHSE ONKELS......) sich aufgelößt oder der Skinhead-Szene abgewandt haben. Musik von Skins 


für Skins !!!! 


Wie kam’s denn dazu das ihr Skins wurdet, was 
bewegte euch zur Gründung von ENDSTUFE und 
wie lief die ganze Sache denn genau ab ? Wie kam 
man zum Namen ENDSTUFE ? 

Ich war irgendwann Punk geworden und gründete 
eine Band Namens H2O, später nannten wir uns 
ZYKLON. Kurze Zeit später wurde ich Skinhead, 
weil meine Lieblingsbands 4-SKINS und LAST 
RESORT waren. Jens L. kam irgendwann am Schlag- 
zeug dazu und wir einigten uns auf den Namen 
ENDSTUFE, daß war irgendwann 1981. ENDSTUFE 
nannten wir uns, weil glaube ich meine Endstufe im 
Verstärker mal den Geist aufgegeben hat. 


Was trinkst du denn am liebsten außer Bier & 
Milch ? 
Weinbrand-Cola, Wodka-Kirsche. 


Schreib uns mal deine derzeitige Top-Ten auf. 
Hörst du auch Ska, Reagge & Soul ? 

Ska & Reagge höre ich ab und zu ganz geme, 
alllerdings nur die alten Sachen. Soul finde ich total 
Scheiße. 

Im Moment ist meine Top Ten: 

1) ENDSTUFE - Die Welt gehörte uns 

2) MISTREAT - We are ready 

3) CELTIC WARRIOR - Let the battle begin 

4) TEMPLARS - The sixties are over 

5) STEELCAPPED STRENGHT - Stand up & fight 
6) SQUADRON - Who rules britannia (2) 

7) MIDTOWN BOOTBOYS - Free the order 

8) BULLDOG BREED - Made in England 

9) BULLY BOYS - Thought control 

10) BOUND FOR GLORY - The iron eagle flies 
again 


Was hälst du denn von diesem widerlichen neuen 
'Hippie'-Drogen Kult, der sich Techno nennt ? 
Hast du Verständnis dafür das viele Hools (& zum 
Teil auch Skins) dazu über gegangen sind diese 
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Musik zu hören ? 

Mit der Musik kann ich absolut nichts anfangen, war 
aber auch schon öfters in einer Techno Disko, weil 
gleich neben unserer Skinheadkneipe eine ist. Muß 
jeder selbst wissen ob er das gut findet oder nicht. 


Euer Basser Jens war ja schon 1982 als 
Gründungsmitglied dabei, was hat er denn in den 
Jahren bis zu seinem Wiedereinstieg 1990 ge- 
macht. Bestand da noch Kontakt und wie kam’s 
denn dann, daß er wieder dazu kam ? 

Jens war zwischzeitlich mal Psychobilly & Metaller, 
er hat auch mal in einer Metalband gesungen. Ich 
hatte immer Kontakt zu ihm, weil er ein guter Kumpel 
von mir ist und wir aus dem selben Viertel sind. Als 
Lars ausgestiegen ist kam er einfach wieder dazu. Er 
war sowieso gerade im Begriff eine neue Band zu 


gründen. 


Da ihr ja auf der Glatzenparty einige Seemannslie- 
der drauf hattet muß ich euch doch mal fragen (‘s 
geht ja auch so’n bißchen in die Richtung), was 
ihr von Balladenprojekten (von Freikorps, Noie 
Werte & Ian Stuart) bzw. zum anderen vom 
Rainhard Mey (Frank Rennicke) der rechten 
Szene haltet ? Ist das das selbe für euch, da’s 
politisch in die gleiche Richtung geht oder macht 
ihr da noch Unterschiede ? 

Erst mal, was haben den die Seemannslieder mit 
Balladen zu tun ?! Und was für eine politische 
Richtung meinst du ? (Ja was für eine meine ich 
wohl ? /d. Tipper). Wenn Balladen gut gemacht sind 
kann man sich das schon ab und zu antun, ansonsten 
stehe ich aber mehr auf schnellere Mucke. 


Was haltet ihr davon, wenn Leute einen totalen 
Kult um euch machen (siehe auch diverse Inter- 
views) und scheinbar kaum noch fertig bringen 
ihr Hirn auch mal selbst zu benutzen ? Steht ihr 
drauf vergöttert zu werden oder findet ihr nicht, 


3 gg 


EB: 2 
Miiliilis 


daß euch manche schon dermaßen vergöttern, daß 
sie euch das zugestehen, worüber sie beim Papst 
nur lachen (Unfehlbarkeit) ? (Wie war das noch: 
“Kurz gesagt ich brauche keine Religion....”). 

Bist du neidisch ? Aber im Emst, idı merke von einer 
Vergötterung nicht so viel, die Leute mögen eben 
unsere Mucke, das ist doch O.k. Wäre auch nicht so 
doll, wenn es nicht so wäre, dann braucht man ja 
keine Mucke zu machen. Und was meinst du bitte 
schön mit Unfehlbarkeit ? Wir machen genau soviele 
Fehler wie andere auch. Wir werden ja auch of 
kritisiert oder ist dir da was entgangen ? (Scheinbar 
!!! /d. Tipper). 


Da ihr jetzt ja nicht mehr bei ROR seid, dazu 
noch kurz ein paar Fragen. Für wieviele Alben 
habt ihr denn bei ROR (gleich für 5 bzw. 6 9) 
unterschrieben. Wieviel Zeit hat es euch eigentlich 
gekostet, den Herrn Egoldt dazu zu bringen die 
‘“Glatzenparty’ LP, die ja für ROR-Verhältnisse 
doch recht teuer aufgemacht ist, zu produzieren ? 
Zunächst hatten wir nur einen Vertag über eine LP 
(Der Clou), später dann über 3 LP's. Es hat uns eine 
oder zwei Minuten Zeit gekostet Egold von einer 
DoL,P zu überzeugen, es gab da keine Probleme. 


War das Raritäten Album von euch selbst initiert 
oder dachte sich da ein gewisser Herr Herbert E. 
wiedermal: ‘Ach ENDSTUFE läuft zur Zeit wie- 
dermal richtig gut, warum also nicht mit altem 
Material nochmal ein ‘bißchen’ Geld machen’. 
Habt ihr das dann freiwillig gemacht oder habt 
ihr’s einfach mitgemacht um endlich aus dem 
Vertrag mit ihm rauszukommen ? Wurdet ihr da 
überhaupt gefragt oder lief das eher nach dem 
Motto, ‘Wo ich die Rechte für hab, kann ich sooft 
ich will auf alle möglichen CD’s packen’ ? 

Das war unsere Idee, weil DER CLOU ja indiziert ist 
und wir nicht alle Lieder als verloren geben wollten. 
So beschlossen wir einige Lieder zu retten, indem wir 
sie auf die CD mit einigen Demo-Liedem brachten. 
Es gibt ja sicher auch genug leute, die die Lieder 
noch nicht haben, was der gute Verkauf beweist. 


Wenn man mit euch mal ein Konzert machen wi 
mit was für Schwierigkeiten hat man denn da zu 
rechnen ? Die Finazierung ist ja wohl das kleinste 
Problem oder ? Wieviele Konzerte wolltet ihr 
(bzw. wollte jemand anders mit euch) denn dieses 
Jahr machen und wieviele warens letztendlich ? 
Wenn ich mich recht entsinne müßte ja nächstes 


‚Jahr '15 Jahre ENSTUFE' anstehen, gibt’s da’ne 


kleine oder größere Party ? 

Die größte Schwierigkeit ist sicher das Konzert vor 
der Behörde oder den Bullen geheim zu halten. Unser 
'guter' Ruf eilt uns nunmal voraus (verstehen kann ich 
allerdings nicht, warum die da ein Problem von 
machen). Wir hatten dieses Jahr einige Angebote, 
konnten aber nur 3 mal zusagen. Im Endeffekt ist es 
dann bis heute bei dem Gig Bad Bevergern geblieben. 


Da man euch ja immer wieder unterstellt faschi- 
stisch zu sein, will ich euch doch mal fragen was 
ihr den von einer faschistischen Diktatur haltet , 
die ihr ja wohl für anstrebenswert halten müßtet, 
gesetzt den Fall ihr wäret eben faschistisch. 

Selten dämliche Frage, sind wir etwa Italiener ? (oh, 
da hat er mir jetzt aber ein intellektuelles 
Schnippchen geschlagen. Also ich mein WIR sind 
ja "Norditaliener', daher wohl dieses 
Mißverständnis / d. Tipper) 


Diverse Probleme zu leugnen wäre ja etwas 
idiotisch, aber findet ihr nicht, daß manche Leute 
die ganze Sache mit ihrem “White, Power’ und bei 
der Auswahl ihrer Idole (z.B. ein Österreicher, der 
1889 in Braunau geboren wurde) nicht etwas 
übertreiben ? Da hat doch jemand für meine 
Begriffe seltsame Verschwörungstheorien entwor- 
fen, die dann mehr mit Verfolgungswahn als mit 
Realitätsinn zu tun haben. Da würd ich doch 
gerne mal deine Meinung zu hören. 

Das ist mir eigentlich völlig egal, soll sich jeder seine 
eigenen Idole suchen, wir haben keine. Teilweise 
kann man die Leute doch verstehen, bei dir in 
Gundelfingen ist die Welt wohl noch in Ordnung 
(Aber sicher doch, wohn jetzt allerdings nicht 
mehr da, sondern in der Großstadt Freiburg (was 
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ham’'wer gelacht !!!! / d. Tipper), aber bei uns in 
Bremen z.B. sieht das Ganze doch etwas anders aus. 
Und in den meisten Großstädten sicht das doch auch 
nicht besser aus. Wem ist denn mit diesem Multi- 
Kulti Ding gedient ?! Wenn man mit dem Multi-Kulti 
Kram nicht einverstanden ist hat das doch nichts mit 
Nazi oder Rassismus zu tun, man sieht eben was der 
ganze Mist bringt, nämlich nur Probleme. Und die 
macht sich diese Regierung selbst, in dem sie für die 
Probleme des eigenen Volkes kein Verständnis hat. 
Es ist ja auch leicht, Leute die sich ein paar Gedaken 
machen als Idioten und Nazis abzustempeln. 


Da ihr bekanntlich nichts von Ami-Imoprten 
haltet (SHARP, MC Donalds usw.) darf natürlich 
nicht die Frage fehlen, was ihr von HAMMER- 
Skins haltet ? Waren diese Hammer auf dem 
Katalog von Hanse Records etwa eine Sympathie- 
bekundung oder nur reiner Zufall ? Haltet ihr 
solche dauernden Abspaltungen nicht für etwas 
unnötig ? Ich finde auch, daß das so ein bißchen 
zum neuen Trend bei rechten Skins geworden ist 
sich HAMMER - Skin zu nennen, weil's sich halt 
irgendwie gut anhört. Da würd ich dann ebenfalls 
gern deine Meinung dazu hören. 

Steffen mit dem ich Hanse Rec. zusammen mache ist 
ein Hammer - Skin. Deshalb hat er die Hämmer mit 
auf den Katalog getan. Ich bin kein Hammer Skin. Ich 
finde auch nicht, daß die Hammer Skins die Szene 
spalten, da nicht jeder ein Hammer Skin werden kann 
(Hammer Skins verstehen sich also als Elite ? Ist 
also doch eine Abspaltung, oder ? / d. Tipper) Das 
ist was ganz anderes als z.B. SHARP wo sich jeder 
Hans und Franz zuzählen kann. Die Hammer Skins 
wollen auch gar nicht, daß alle Skins Hammer Skins 
werden. 


Holgi & Lutz spielen jetzt in einer Punkband. Hast 
du zu denen noch Kontakt oder haben die’ne 180 
Grad Wendung gemacht und streiten heute jegli- 
chen Kontakt zu dir ab ? 

Warum sollten die den Kontakt zu mir leugnen ? 
(Vieleicht ist es ja nicht immer von Vorteil und es 
soll ja Leute geben, die hauptsächlich auf diesen 
bedacht sind / d. Tipper). Ich bin doch kein 
Unmensch ! Die Band in denen die beiden gespielt 
haben (BUMS) gibt es glaube ich nicht mehr. Holgi 
hat jetzt eine neue Band gegründet (mit einem Skin & 
einem Ex-Skin) sie haben aber noch keinen Namen. 
Ab und zu hab ich noch Kontakt zu Holgi. Ansonsten 
habe ich guten Kontakt zu den meisten Ex-END- 
STUFlem. 


Bei den Punkbands scheinen dir’s ja MIDGARDS 
SÖNER angetan zu haben. Kannst du dir sowas 
auch in Deutschland vorstellen ? Würdest du die 
Band auch akzeptieren wenn sie etwas weniger 
politisch wären ? Was haltet ihr von Leuten, die 
bei dem kürzlichen Auftritt von MIDGARDS 
SONER in Deutschland in etwa jenen Satz 
abließen: “Wir sind hier her gekommen um 
deutsche Musik von deutschen Bands zu hören 
und nicht um so'ne blöde schwedisch Punkband 
anzugucken’ ? 

Musik ist bekanntlich immer Geschmackssache. Ich 
wähle die Musik die mir gefällt nicht nach Aussehen 
oder politischer Einstellung der Band aus, das wäre ja 


auch völliger Blödsinn. MIDGARDS SÖNER sind 
eben eine sehr gute Band, find ich. Ob andere Leute 
die Band mögen oder nicht ist deren Sache. 


Mal angenommen es gäbe in Deutschland Punks, 
die Fit (sprich keine Drogen nehmen) und nicht 
linksextrem sind. Wären die für dich auch akzep- 
tabel und würde da nicht euer alter ‘Grundsatz’ 
(beim Lied Skinhead) ins wanken kommen ? Wär 
da auch für dich sowas wie ein Punks & Skins 
united (in kleinem Rahmen zumindest) wieder 
vorstellbar ? 

Ich kenne auch Punks die in Ordnung sind. Das Lied 
SKINHEAD haben wir etwa 1983 geschrieben, wo 
hier in Bremen der Ärger mit den Punks losging, das 
war alles ein Folge der ersten Chaostage in Hannover. 
Es gab seid der Zeit andauernd Schlachten mit den 
Punks. Zu der Zeit wurden die Punks richtige Feinde. 
Und es war seid der Zeit eigentlich unvorstellbar, daß 
es nochmal ein United geben würde. Ich halte auch 
heute nichts von einem großen United. Dazu sind die 
Unterschiede doch zu groß. Mit ein paar Punks die in 
Ordnung sind ist das O.K., aber den Großteil kann 
man vergessen. (wo er recht hat er recht ! / d. 
Tipper) 


Bei der ‘Schütze deine Kinder’ habt ihr ja so 
einige Themen 'nett! verpackt zur Sprache ge- 
bracht. Lustig fand ich da z.B. ‘Wasser & Seife’, 
bei “Schütze deine Kinder’ empfand ich das Ganze 
doch etwas arg moralisch und eben die Textzeile 
’„„Mörder bringen Drogen für die Weißen...’ fand 
ich etwas schwach. 

In Bremen (und sicherlich in anderen Städten auch) 
ist der Dorgenhandel fest in ausländischer Hand und 
wer das heute noch leugnet hat von der Welt da 
draußen keine Ahnung, Und man steht dem etwas 
hilflos gegenüber, wenn die Dealer schon vor den 
Schulen lungem um den kleinen Kindern Drogen zu 
verkaufen. Man wird ja echt belästigt? von denen 
wenn man zB. am Bahnhof ständig von Negem 
vollgesülzt wird, ob man nicht Drogen kaufen will. 
Irgendwann muß doch mal Schluß sein damit. Ich 
kenne genug Leute die ander Nadel hängen, du auch 
?! Und wie bitte schön soll man seine Kinder davor 
schützen ? Unser Lied trifi genau den Punkt und 
wenn dir das zu moralisch ist, ist mir das doch egal, 
da scheiß ich drauf. (Es wird ja wohl niemand 
gezwungen Drogen zu nehmen !!!! / d. Tipper) 


In einigen Interviews hast du angeprangert, daß 
viele andere Oil! Bands angepaßt sind und ihr ja 
nur eure Meinung sagt. Ist das was ihr da so singt 
denn wirklich ehrlich oder wird da nicht doch 
einiges im Weichspülgang rübergebracht ? Es gab 
ja auch schon Lieder (von den Demos) mit 
anderen Texten von euch steht ihr da nicht mehr 
dahinter oder bringt ihr das nur nicht mehr 
wegen dem zu erwartenden Arger, den es mit sich 
bringen würde ? 

Die Frage beantwortet sich ja wohl von selbst ! 


Viele Leute, die früher Bands (Body Checks, 
Vortex usw.) und Fanzines (Glorreiche Taten usw.) 
gemacht haben sind ja heute immer noch in der 
Skin bzw. Oi!-Szene aktiv. Sind das für euch auch 
nur angepaßte Schleimer oder ist das für euch 


akzeptabel und nachvollziehbar ? Was haltet ihr 
von deren neuen Sachen Pöbel & Gesocks, Mad 
Monster Sound bzw. vom Moloko Plus-Zine? 

Das ist schon O.K. Sollen sie doch machen was sie 
wollen. 


Vor kurzen las ich in einem Fanzine ein getürktes 
Interview einer Band, die sich ULTIMA KÜHE 
nennt, sie gaben an ein Lied zu haben, daß 
‘Schütze deine Rinder’ (... und der Tierarzt lacht 
dir ins Gesicht- ach so’n paar Hormone schaden 
doch nicht...) heißt, was haltet ihr von derartigem 
Humor ? 

Kann ich schon drüber lachen, obwohl ich schon 
bessere Verarschungen gehört habe. 


Eure neuen CD’s produziert ihr ja jetzt selbst und 
werdet diese dann bei Hanse Records rausbringen. 
Ist Hanse Records jetzt deine Firma oder wer 
macht die ? 

Steffen und ich machen Hanse Rec. 


Gibt’s die ASL, (Anti Skin Liga) noch, waren die 
mal ein wirkliches Problem und wer hat sich denn 
das ausgedacht ? 

Das war die Erfindung der Bremer Punks, auch eine 
Auswirkung der ersten Chaostage und einem Konzert 
in Holland mit Peter & the Test Tube Babies, wo 
wohl eine ganze Menge holländische Skins & Punks 
'Sieg Heil’ gerufen haben und der Sänger sich hat 
anstecken lassen. Danach haben sie dann die A.S.L 
gegründet. Die waren schon ein Problem, weil es 
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andauemd Ärger gab. Ob es die A.S.L noch gibt weiß 
ich nicht. 


Wenn die bei euch in Bremen so ein Geschiss um 
ENDSTUFE machen würden wie wohl im restli- 
chen Teil von Deutschland, dann müßtet ihr ja 
doch ein ganz schön schweres Leben haben. 
Kümmern sich da eure ‘Freunde’ nicht so drum, 
sind die zu doof oder ihr zu schlau ? Ich mein von 
dieser Seite liefen ja auch schon sehr üble Sachen 
ab oder seit ihr denen dann doch nicht so wichtig 
% 


Ich glaub nicht, daß wir sehr wichtig für die sind, 
warum auch ? Wir sind eben nur eine Band und keine 
Politiker. Es wäre für die doch wohl ein Armutszeug- 
nis, wenn die bei uns großen Ärger machen würden. 


Was ist dir denn wichtig bei einem Fanzine ? 
Findest du Politik da eher wichtig oder eher 
unangebracht ? Welche Fanzines außer dem 
Moonstomp hälst du noch für erwähnenswert ? 
Jedes Fanzine für sich ist wichtig. Interessant sind sie 
für mich, wenn sie informativ, überparteilich und gut 
gemacht sind. Politik ist da völlig egal. Am besten 
finde ich Zines die nach allen Seiten hin oflen sind 
und gute Berichte über Bands müssen drin sein. 


So jetzt zum Schluß darft du noch einen Kommen- 
tar zum Interview ablassen, noch was wichtiges 
sagen oder zur Not einfach nur jemanden Grüßen. 
Ich grüsse alle, die von mir gegrüßt werden wollen. 


sollte 


Sia-ı Wem diese Band nicht 
ana? 
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LES VANDALES 


:®) "Pour rien et pour personne" 


5-Track-EP 
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Geile Ossis, Höllenhunde, Punkroiber, 
El Ray am 14.10.95 im 'Puck' / Erfurt 


Es stand mal wieder’n Konzert an, daß wir uns 
unbedingt antun wollten und so begaben Kai & ich 
uns mal wieder auf Tour. Nach den ersten zwei (2 
!!!!) erfolgreichen Kilometern machte sich dann auch 
schon das weltweit bekannte Hungerproblem bei uns 
breit und wir fanden’s an der Zeit zu frühstücken. Da 
wir aber einsahen, daß wir bei diesem Tempo 
vermutlich heute noch nicht angekommen wären, 
fegten wir dann mit rasanten 90 km/h (mehr gab 
dieser alte VW-Bock leider selten her) weiter gen 
Erfurt, wo wir etwa 7 1/2 Stunden später auch total 
geschlaucht ankamen. 

Kurz darauf befanden wir uns dann auch schon im 
‘Puck’, einem ziemlich kleinen verwinkelten Club. 
Bis Konzertbeginn war ja noch masssig Zeit und so 
begann man mal vorsichtig mit etwas Gelaber und 
horchte in den Soundcheck rein. (Na, da hat wohl 
jemand gelemt sich vorsichtiger auszudrücken - ich 
sag da nur ‘Smalltalk’ / d. Tipper). Schließlich 
hinterlegten wir 3,- DM Eintritt (Jau, auch so was 
gibt’s noch) und da wir unter die Kategorie ‘Freunde’ 
fielen bekamen wir auch noch’nen Stempel 
aufgedrückt, der uns Freibier sicherte. Mit der Zeit 


ARSTER SU 


13 


wurde die Räumlichkeit auch immer voller und 
allermöglichstes (oder aller unmöglichstes ? / d. 
Tipper) Gezumpel rückte an. Es war zwar auch ein 
ganz guter Mob an kurzhaarigen anwesend, aber 
Punks (und was sich selber so dazuzählt !!!) waren 
wohl doch in der Überzahl. Außerdem ein ganzer 
Batzen Hippie-Pack. Kurz gesagt man mußte höllisch 
aufpaßen, daß man nicht innerhalb von Minuten ein 
Kilo Haare im Bier hatte. 

Als erste Band versuchten sich dann irgendwann mal 
die ‘Geilen Ossis’. Was an denen so geil gewesen 
sein soll, kann ich zwar nicht so genau abschätzen, 
naja, meiner Meinung nach war’s wohl der Hut des 
Bassisten (oder war’s gar der Gitarrist). Kann mich da 
irgendwie nicht mehr so ganz daran erinnern. Musika- 
lisch konnte man sie sich dann dennoch reinziehen. 
Die Combo bestand aus diversen ‘langhaarigen 
Backsteinwerfern’, die mich sogleich damit verdutz- 
ten, daß sie als erstes *Immer in die Eier’ coverten. In 
erinnerung sind mir dann noch Covers von den 
Dimple Minds, Lokalis ‘Barbara’ und 
selbstverständlich ‘*Pöbel & Gesocks’. Wie gesagt fast 
nur Coverversionen und bei den paar eigenen Songs 


ES 


(warmn’s eigene ?) konnt man nix verstehen. Kann 
daher nicht mal sagen ob’se englisch oder deutsch 
krakeelt haben. Wie dem auch sei irgendwann 
machten’se dann die Nische frei für so’ne andere 
komische Band namens *“Höllenhunde’. Naja man 
kann da ja geteilter Meinung sein, aber mir gefielen 
die irgendwie nicht so (uuups, nun isses raus !!!) und 
deshalb verpaßten wirauch deren Auftrittzum größten 
Teil und fraßen lieber den ‘Mac Döner’ umme Ecke 
leer. Knoblauchstinkend und mit vollem Bauch 
registrierte ich dann noch die letzten Stücke (fast alles 
nur Onkelz-Covers), klangen eh ziemlich Onkelz 
orientiert. Dann aber endlich die Band, auf die ich 
mich schon ewig gefreut habe sie mal live zu sehen: 
DIE PUNKROIBER ! Als erstes gleich “Hippie- 
schwein’ ( ’....Ich bin lieber Skinhead, ich bin lieber 
Punk, ich bin lieber Arschloch als ein Hippie- 
schwein....’). Ob sich da wohl einige Leute auf den 
Schlips, ääh die Haare getreten fühlten ? Sofort war 
auf jeden Fall’ne Bombenstimmung, Desweiteren 
folgten ‘Alkoholiker’, ‘Gegen Gegen’, “Arschlecken’, 
“Erinnerst du dich’, *Handtaschenräuber’ und, und, 
und... Einfach genial und bei der Enge ein wirklich 
beängstigendes Pogo-Getümmel. Desweiteren noch 
einige Covers, z.B. *Pisspottshow’. Zum Abschluß 
noch mal *“Hippieschwein’, Bier sprit4e und alles 
(naja fast alles...) sang mit. Ich kann nur jedem 
wünschen diese Band mal live zu schen - ein wirklich 
super Show !!! Abschließend dann “El Ray’, die ja 


Please und in samplıs you want Klp los anything - but 
DONT FORGET to sind pystaxe fr «.ply. 


Far the latest list of Punk, Hardcore, Oi, Crust. Psychobilly, Grind, Rockabilly, Thrash, Ska, Metal, Indie, 
WowWave. Electro. StreetRock. Death. Industrial, BlackMetal. LPs, Records, Videos. CDs, Tapes. Singles, Demos, 
Imports, T-shirts, Long Sleeved shirts, Stickers, Comics, Zines, Books, Gultar strings. Smoking skins, Record 
Protectors. Football Zmes, Punk 8 Alternative Llothes 8 Footwear. Football Videos 


‚ HENDS - «UL.» STAMPED ADDREHED KKYRLOPE, 


ae eu 
VE AR Baht 


7 .BAWY 


} RK COUNTRIED 2 INTERNATIONAL REPLY 
URRONS OR 12. US DOLLARS, (REIT :OR:THEWORLD) 4 IRCS OR 94 LS DOLLARL. OTHER 


eigentlich der Haupt-Acdt hätten sein sollen, doch 
leider wae da die Luft eben doch schon etwas raus 
und es war nicht mehr soviel Stimmung wie bei den 
Punkroibern. Eigentlich schade, etwas mehr Stim- 
mung Hätten sie bestimmt verdient. Die neuen Lieder 
kannte ich leider alle nicht, da die Jungs ja leider 
meines Wissenes auch noch kein Demo draußen 
haben (oder doch ?). In Erinnerung blieben mir daher 
nur ‘Sommer, Sonne, Sand & Meer’ sowie einige 
wirklich geniale Covers, beispielsweise von den 
glorreichen Sex Pistols. Mit dem mittlerweile rote- 
dicht umherfallenden Mälzner wurden noch so diver- 
se Scherze getrieben und auf der Bühne sah man 
noch so einiges an nackten Ärschen. Den *hocheroti- 
schen’ Part übernahm dann etwas unfreiwillig (oder ?) 
noch der Lars, der sich beim Pogen buchstäblich die 
Hose entzwei riß und deshalb an diesem Abend noch 
mit erfrierenden Eiern zu kämpfen hatte. Naja der EL 
RAY Sänger verabschiedete sich dann sichtlich 
entäuscht und das war’s dann auch. Nach kurzem 
Rumgelaber machten wir dann auch bald los, um uns 
von Lars noch zig-mal sagen zu lassen: “Frank Sinatra 
is a bastard’.......nun wissen wir’s 


1000 Grüße gehen an dieser Stelle noch an Lars & 
Katrin (Danke für’n Pennplatz & Frühstück), Mälzner 
(Besoflen rules) und dem Rest aus Jena, die Weima- 
rer, den abartigen Kotzmich, Isa & ein dickes Bussi 
an meinen Kai, der mich sicher herumkutschiert hat 


Martina 
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GOYKO SCHMIDT 


Mittlerweile dürften die meisten schon etwas über diese Band gehört haben. Ein ziemlich gutes Demo haben 
sie schon rausgebracht, daß den Namen ‘Kräuter für Deutschland’ trägt und nun haben sie auch eine 10° 
veröffentlicht (siehe Reviews). eigentlich sollte das ganze ein Interview werden, doch leider sind die 
Antworten etwas dürftig ausgefallen. Aber die Geschichte über die Entstehung und der “Berlin-Reisefüh rer’ 
machen das Ganze doch noch recht interessant. (Phillip / Dreieich). 


Goyko Schmidt - wie seid ihr eigentlich auf den 
Namen gekommen ? 

Das ist eine lange Geschichte. Es war einmal vor 
zweihundert Jahren. Und zwar war das der Name 
eines Chef’s der Kräutermafia in Little Düsseldorf, 
dem deutschenviertel in Schanghai. 

Nun begab es sich eines Tages, daß infolge eines 
Blitzeinschlages in ein altes, verlassenes Bordell in 
Little Düsseldorf zwei mystische Gestalten der 
Geschichte zu lebenden Toten wurden. Die eine 
Gestalt war Dietrich von Bem - im folgeden 


Theoderich genannt - die andere war Aragon mit 
Schwert aus 


Mithrandir, dem einst geborstenen 
Mithril, dem Stahl der Zwerge. Bei- 
de konnten sich nicht ab und so kam 
es, daß Aragon Theoderich zum 
Duell forderte..Am Tage des 
Maikäfers standen sich beide 
gegenüber. Die Sonne schien hell 
und hoch am Himmel, so daß sie 
keiner sie im Rücken hatte. (Das ist 
übrigens der Grund, warum in 
schwachbewölkten Gebieten Duelle 
immer zur Mittagszeit ausgeführt 
werden). Wie wild hieben sie aufein- 
ander ein. Mal traf Theoderich, mal 
Aragon. Sei es, daß beide zu sehr an 
Blut verloren hatten, sei es, daß sich 
die Rüstungen im Sonnenlicht so 
stark erhitzt hatten, daß an 
weiterkämpfen nicht mehr zu den- 
ken war, nach einer halben Stunde %% 
sackten beide leblos zu Boden. Zwei #4 
Nonnen der katholischen Mission in ## 
Schanghai trugen beide verwundeten $ 
Kämpfer ins Christushospiz. Beide 
lagen wochenlang im Koma und 
träumtebn von den Schlachten in 
alter, nebelverhangener Zeit. Die 
Nonnen, die zwar mit der Dreifaltig- 
keit verheiratet waren (übrigens ein 
Form der Polygamie), waren trotz- 
dem noch Frauen geblieben und 
konnten sich an den muskulösen 
Körpern der beiden Krieger einfach 
nicht satt nicht satt sehen. 
Schließlich vergingen sie sich kon- 
sequent an ihnen. Nun hatten aber 
beide Nonnen aber eine 
heimtückische Geschlechtskrankheit, 
welche in China mit dem Namen 
“Tlippel’ bezeichnet wird. Heute, wo 
diese Krankheit kaum mehr die 
Auswirkungen eines starken 
Schnupfens übertrifft, kann man sich 
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nicht mehr die mißliche Lage vorstellen, in der 
unsere beide Recken hineingeraten waren, als sie 
erwachten. Schnell wußte die ganze Stadt bescheid, 
denn Aragon hatte sich bei Theoderich über ein 
leichtes Brennen beim Urinieren beklagt und Theo- 
derich hatte ihm erwidert, daß es ihm genauso ginge 
und irgend ein herhelaufender Bettelmönch, der 
gleichzeitig reisender Babier war, hatte dies gehört. 
Natürlich erfuhr diese Neuigkeit auch der Pate von 
Little Düsseldorf und wie das Schicksal so spielt, 
war er der einzige, der das Gegenmittel besaß. Es 
war eine kleine Flasche mit Alkohol, in dem 
verschiedene Kräuter aus dem fernen Germania 
aufgelöst waren. Heute ist schwer zu 
ergründen, wie dieses Medikament 
zu seinem jetzigen Namen kam, war 
es, weil die Flasche so klein war, war 
es, weil die Schwänze der höheren, 
chinesischen Beamten, die sich be- 
handeln ließen, so kümmerlich waren 
oder weil GOYKO SCHMIDT, der 
einzige Inhaber des Heilmittels, so 
ein Gnom war - jedenfalls wurde es 
“Kümmerling’ genannt. rigens 
4 nannten es die Chinesen ‘Kümmel- 
& ling’, woraus später in Europa der 
% Irrglaube entstand, es wäre eine Art 
Kümmelschnaps - wie die Geschichte 
so spielt, wurde dann in Europa 
deswegen auch mit Kümmel herum- 
experimentiert. So entstand dann der 
wirkliche Kümmelschnaps. Wie so 
oft im Lauf der Zeit wurde auch 
diese Erfindung nur wegen eines 
Irrtums gemacht). Nun war GOYKO 
SCHMIDT Geschäftsmann und wie 
es der Zufall wollte , hatte er gerade 
Probleme mit dem Absatz der 
Kräutermarken ‘Bruderschaft’, 
‘Jägermeister’ und ‘Stoni’, da einige 
SchanghaierTongchefs versuchten 
den Markt mit ‘Tai Ginseng’ zu 
überschwemen, dem sie Opium bei- 

mischten, wodurch eseine stärkere 
# Wirkung als Kräuter bekam. Überall 
waren Plakate mit dem Aufdruck: 
“Undelberg und Jägelmeisel sind 
schwächel als die Ginseng-Geistel’ 
aufgetaucht.Da konnte GOYKO 
SCHMIDT natürlich solche Männer 
wie Thoederich und Aragon gut ge- 
brauchen und bot ihnen emen Handel 
an. Er versprach ihnen, daß Brennen 
in ihren Eicheln zu vemichten und 
sie sollten dafür auf Lebenszeit für 


guten Absatz sorgen 
und die Tongs aus 
vertrei- 


Theoderich und Ar- 
ragon waren un- 
sterblich und wel- 
cher Mann, auch 
wenn er noch so ein 
Hühne war, wollte 
schon bis in alle 
Ewigkeit Schmer- 
zen beim entleeren 
der Blase verspüren, 
also nahmen sie den 
Handel an. Die bei- 
den Helden mach- 
ten solch einen Ein- 
druck auf das Volk, 
daß sie bald wie 
Götter verehrt und 
angebetet wurden - 
und welch andere 
Fetisch als der 
Kümmerling und 
seine Geschwister 
wären besser zum 
meditieren geeignet 
gewesen ? Bald 
schon vertrieb der 
Kräuterkult die an- 
deren Religionen, 
da Kräutertrinken 
wohl eine der 
schönsten Riten war 
und ist, die die 
Menschheit je er- 
fand. Der Spaß wurde nur vom Tantrismus 
übertroffen und so vereinigten sich beide Religionen 
bald miteinander. So entstand ein Kult, welcher 
heute noch unter dem Namen ‘Ficken & Saufen’ 
bekannt und beliebt ist. Da aber die wahre Ge- 


schichte diese Kultes nur noch wenigen bekannt ist - 


und durch Abschleifungen wie bachische Hippieor- 
gien oder Bitburger Light verschandelt ist müssen 
wir als Hohepriester des Kultes wohl dafür sorgen, 
daß die Grenzen gwahrt werden. Wir sind natürlich 
keine Fundamentalisten. Die Neuerung des Biertin- 
kens befürworten wir mit ganzer Kraft - auch aus 
religiöser Hinsicht: Jeder merkt sofort wenn er 
“Tlippel’ hat und zwar wenn das Bier beim 
Auspissen brennt. Unser Kümmerling wird dies aber 
hoffentlich verhindem. Ex und hopp !!!! 


Erzählt mal was über eure Besetzung....Alter, 
Hobbys und noch bisschen was über euch. 

Jo- der Ole Gunnar Fidjestol spielt die Drums, ist 22 
und seine Hobbys sind Skispringen und Nahrungs- 
mittel anderer Leute aufessen. 

Van Drich ist unser Bassist, 26 Jahre alt und 
gammelt geme vor sich hin, holt sich öfters ein 
Schleudertrauma und ist Professor für Mathe und 
Physik. 

Komm. Konrad spielt die Klampfe, 24 Jahre, spielt 


ee en 
Räuberschach und 
Streit-Patience (??? 
/ d. Tipper) und 
von Beruf Psycho- 
analytiker (ohje / d. 
Tipper). 

Der Martini singt 
gerne bei uns ist 26 
‚ oft arrogant und 
sammelt Bugatti 
Nasen. 


Ich hab gelesen 
euch gibt’s erst 
seit'tnem halben 
Jahr, habt ihr 
schon Konzerte 
gegeben und wie 
verliefen diese ? 
Uns gibt’s konkret 
seit August 94, 
Konzerte hatte wir 
schon jede Menge, 
meißt in und um 
Berlin - feucht 
fröhlich waren sie 
alle !!! 


Was sind eure 
musikalischen 
Einflüße und was 
hört ihr privat so 
7 


Martini: Heintje 
und Soundtrack 
von König der 


Löwen. 

van Drich: Sham 69, 4 Skins, Cockney Rejects, 
Peter & the Wolf, Kalkfront und andere Mauer- 
bands. 

Ole: ‘ne Stunde Schlafzeug (Ex- one hour sleepstuff, 
zu deutsch ix eine Stunde Schlafzeug) 

Komm. : Radio 


Was trinkt ihr am liebsten ? 
Am allerliebsten trinken wir Baumwoll-Tee, Rhabar- 
ber-Gurken Shake, Palinka, Stemburger & Kroyter. 


Geht ihr zum Fußball und wenn ja aus welchen 
Gründen ? 

Wir lesen öfters den Kicker, am liebsten das 
Horoskop. 


Eure Pläne für die Zukunft ? 
Wir kriegen morgen Gäste. Nu mal nüchten - 
unsrere erste Platte, ‘ne 10’ ist bei Nordland 
Records (Noies Doitschland) erschienen. Es folgt ‘ne 
Quartett bei Scumfuck Mucke. Im Januar wird’s 
richtig doll -’ne eLPe soll her. 


So das wars schon, ihr habt nätürlich das 
LETZTE WORT, also legt los. 

Es kann nicht mit den Lappen klappen, weil die 
ständig Pappen klappen. 


Das ist keine Kunst....., Prag 1995. Des wars. 
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Was in Berlin so abgeht: 


Vielleicht interessiert’s ja wirklich den einen oder anderen was in Berlin los ist, wo man hingehen kann, 
welche Bands es hier gibt und so’ne Sachen. Deshalb hier nun eine kleine, unvollständige Übersicht über das 
Zeugs, was so mit Skins und Punks zu tun hat: 

Manche Leute haben ja von Berlin den Eindruck, hier herrsche alles andere als Unity, da gibt’s in 
West-Berlin die SHARP Clique rund ums Skin - Up Fanzine, im Osten, besonders im Prenzlauer Berg und 
im Friedrichshain existiert eine rege Oi!-Skin / Punk-Szene. Rund um Berlin wichsen sich hauptsächlich 
Boneheads ihrem Pimmel vor schimmligen Adolf-Portaits und am Alex und in der Umgebung der 
Friedrichsstraße teilen sich Schnorrer und Kunst Punks das Terrain. Im großen und ganzen ist das wohl auch 
wirklich so, jede Gruppe hat ihren eigenen, kleinen Mikrokosmos und hält eben jenen für den 
Existenzberechtigten. Aber so ist es eben nur im Großen und Ganzen, denn die Grenzen der Mikrokosmen 
gehen ineinader über, verschmelzen oder werden gar zeitweise sogar aufgehoben(zum Beispiel wenn die B.... 
Pistols oder die Lokalmatadore in Berlin spielen). Dann hat man wirklich manchmal ein Gefühl für Unity, 
obwohl meiner Meinung nach Boneheads ruhig zu Hause bleiben können, schließlich versaut auf Partys 
dummes ‘Sieg Heil’ Geröhle ebenso die Stimmung wie ein fanatisches ‘Rot Front’ und bis jetzt hat es 
jedenfalls ein Teil dieser Spinner nicht begriffen, daß man auch ohne so’ne Scheiße feiern kann. Das kommt 
wohl vom vielen wichsen, obwohl ich dieser Tätigkeit auch nicht unbedingt abgeneigt bin, aber ich benutze 
dabei wenigstens meine Phantasie oder Photos von weiblichen Personenohne Schnurrbart und Seitenscheit el. 
Eva Braun ist auch nicht mein Typ. 


CAFE ZUM RÄWIER: Schöhauser Allee 20, Besetzerkneipe, Bier (mit Bier ist immer 0,51 gemeint 
ansonsten schreib ich’s extra hin) 2,- DM, Billiard, Kicker. Mucke: Hardcore, Punk und ab und zu 
Techno-Scheiß, liegt sehr zentral und wird deshalb relativ gut besucht. 

KNAAK - CLUB: Greifswalderstr., kleines Becks 3,5 DM, Billiard. Konzerte (Eintrittspreise liegen 
zwischen 8 und 20 Mark, Mittwochs frei), gliedert sich in vier Teile: die Billiard-Kneipe (vome), der Hippie 
und Yuppie Disco (oben), Konzertetage (mitte) und der Darmwäsche (Disco - unten). In der Darmwäsche 
legt ab und zu der ‘DJ’ Vossi auf , einer der Macher von VOPO Records, dann wird’s interessant. In der 
Konzeretage spielen manchmal recht gute Bands, aber der Sound und die Saalfüllung lassen fast immer zu 
wünschen übrig. Früher war der Knaack - Club mal ein Altemativteil und auch die Preise waren haltbar, 
heute weiß jeder das der Knaack - Club ein Abzocker Teil ist. 

SPIRITUS FAMILIARIS: Rykestrasse, Bier 4,5 DM, Muck: Altemativzeugs und ab und zu ein bisschen 
Punkrock, wird wegen seiner angenehmen Atmosphäre aufgesucht. Wenn man nett ist bekommt man 
manchmal ein Bier oder ‘n Kümmerling ausgegeben. 

LSD: Schliemannstr., Besetzerteil, bier 2,- DM. Mucke: von Punk über Oi! bis Hardcore und Technowichs, 
manchmal siebziger Jahre Disco-Mucke (wenn ein Punker mit mißbilligendem Blick Namens Papi Theke 
macht, kann man sich auf drei Stunden Onkelz einrichten), Tischtennis. Konzerte (Eintritt - sehr billig bis gar 
nicht) hier spielen von Oi! bis Schrummelcore Bands aller möglichen Stilrichtungen. Wird viel von Punkern 
und Glatzen heimgesucht. 

BAR: Sredzkistr., Besetzerkneipe, öffnet nur 2 bis 3 mal im Jahr zu Konzerten. Geburtstagspartys etc. , dann 
geben sich hier aber fast alle die Klinke in die Hand. Mußte vor fast 2 Jahren den ganzwöchigen Betrieb 
einstellen, da ein vorlauter Yankee namens David Rising, der über dem Teil wohnt rebellierte (Briefe mit 
Scheiße drin sehr angenehm). 

ZOSCH, Tucholskystrasse, Bier 5,- DM Mucke: alles, Konzerte (Eintritt von gar nicht bis sehr teuer). Hier 
finden ab und zu Ska oder Punk Konzerte statt. Sonst mehr für Künstler. 

KDW (Klub der Werktätigen): Neue Schönhauser6, Bier 2,5 DM. Mucke: viel Punk, Oi! und Ska, besonders 
Freitags, wenn auch die besseren Konzerte stattfinden - ebenfalls diese Richtungen (Eintritt meistens um die 
fünf Mark). Freitags eine Reise wert ! 

EISENBAHNER: Pfarrstr., Besetzerteil, Bier 2,5 DM, ab und zu Punk-Konzerte (Eintritt: wenig), sehr 
autonomes Teil, muß man als Glatze manchmal aufpassen, weil sich öfters sehr beschränktes Publikum dort 
herumtreibt. 

TOMMY-WEIBBECKER-HAUS, U-Bahnhof Hallesches Tor, besetztes Haus, kleines Becks 3,5 DM, teilt 
sich in Kneipe, Räume für Workshops (Töpfern für den Frieden) und Konzertsaal. Die Konzerte (Eintritt: 
Mehr als 10 DM) werden von S.P.O.K. (Ska, Punk und Oi! Konzerte) arrangiert, die sehr gute Beziehungen 
haben und deshalb sehr gute Bands auf die Bühne bringen. Lohnt sich für Konzerte immer. 

KOB: Potsdamerstr. , kleines Becks 3,- DM, Mucke: keine Ahnung, ab un zu gute Konzerte (Eintritt:billig), 
autonom geführt und deshalb viele interne Streitereien. Besser keine vulgäre Worte in den Mund nehmen, 
die könnten dort leicht als Sexismus ausgelgt werden und Vorsicht beim Satgediven, es kommt schon mal 
vor, daß das Publikum zur Seite geht. 

DRUGSTORE: Potsdamerstr., Bier 1,5 DM, Mucke: Punk, viele gute Punkkonzerte, Ableger vom KOB, 
wird aber als Jugendclub geführt und ist deshalb so billig, es gibt aber keinen Hart-Alk. Lohnt sich trotzdem. 

PFEFFERBERG: Schönhauser Allee, Bier 4,- DM plus Pfand, Ab und zu Punk, Oi!, Ska und Hardcore 
Konzerte, sonst viel Reggae, Soul, Jazz (Eintritt: astronomisch !), gilt bei den GRÜNEN als soziokult urelles 
Zentrum im Prenzlauer Berg und wird staatlich gefördert, gilt aber als Abzocker-Teil, sind doch die Einlasser 
meistens Sozialhilfe-Empfänger, die 3 DM die Stunde kriegen und den Job machen müssen, weil sonst nix 


mehr Sozikohle. Wenn nicht gerade bemerkenswerte Konzerte sind, besser meiden. 

SO 36: Oranienstr., kleines Becks 4,- DM, meistens Hardcore, aber auch Punk, Oi! oder Ska-Konzerte 
(Eintritt: teuer), galt schon in den 80igern als Kommerzbude (hab ich gelesen) und so könnte man es jetzt 
auch noch bezeichnen. 

KÖPI: Köpenickerstr., Bier 2,5 DM, viel Hardcore und Polit-Punk Konzerte (Eintritt: billig). Man sollte, und 
das gilt insbesondere für Punks, kein Fell auf der Jacke haben, denn im KÖPI wimmelt es von Tierschützern 
(wer Fleisch, Milch oder Eier frißt - nicht wirklidı gegen Herrschaft ist), auch Vulgärsprache ist nicht 
gefragt. 

ZECKE: Colbestr., Bier 2,- DM, Besetzerteil, Mucke: Punk, sind ab und zu Punk Gigs (Eintritt gar nich bis 
Sua-billig). Lohnt sich. 

SCHOKOLADEN: Ackerstr. , Bier 3,5 DM , Mucke: Avantgarde bis Punk, Punkkonzerte (Eintritt: billig), 
haben sich aflig mit dem Bandbier, sitzen viele Künstler und solche die es werden wollen drinne, kann man 
trotzdem reingehen (um zu Kotzen). 

KVU (Kirche von unten): Kremmener Strasse, Bier 2,5 DM, Billiard, Tischtennis, Spiele zum ausleihen, 
Volxküche, Punk, Oi!, Ska Konzerte (Eintritt: billig), trotz dem bescheuerten Namen sehr gutes Teil, was 
sich häufig lohnt. 

Es gibt natürlich noch viele andere nette und weniger nette Kneipen etc., aber die wollen mir gerade nicht 
einfallen. 


Die Fanzines: 

CHAINSAW: Oit!-Punk, Hardcore Fanzine. 

KOITUS INTERRUPTUS: schweinisches Infantilfanzine. 
SKIN UP: SHARP Fanzine. 


Außer GOYKO SCHMIDT gibt’s in Berlin und Umgebung noch folgende Bands: Moiterer, Soko 95,' 
Strohsäcke, Worhäts, Plastics, Zusammenrottung, Barbie Bitches, Shock Troops, Double Torsten, 
Schwiegersöhne, Strikes, Voice of Hate, Stromschlag, Bertz Rache, Schmusiker, Opatov, Backstage Boys, . 
Mike seine Band wo mir der Name nicht einfällt und viele andere. So, das wird wohl erstmal an Überblick 
reichen, ich hab zwar bestimmt’ne Menge vergessen, wofür ich wohl noch gescholten werde, aber ihr könnt 
euch ja selbst einen Überblick verschaffen, ir müßt bloß herkommen. Meiner Meinung nach sollte jeder 
einen Koffer in Berlin haben, aber Träume sind Schäume. Konrad von GOYKO SCHMIDT. 


Bleach Boys - Troupes d’ elite 

EP - Bulldog Records 

Hier also eine Wiederveröflentlichung von der ersten 
EP der Bleach Boys, die hatte ich zwar schon auf 
Kassette, aber da ein Franzose so freundlich war und 
mir diese Neuveröffentlichung ae soll ee 
icht unbesprochen bleiben. 4 Lieder sın rau 
ee es sich um zwei Covers (LAST RESORT’s 
‘Held Hostage’ & COMBAT 84’s ‘Poser’) und zwei 


eigene Lieder handelt. Die Covers sind mit 
franzöischem Text versehen und kommen sehr gut, 


aber auch die eigenen Lieder sind recht gut. Auch 
Aufmachung gibt’s nix zu mäkeln rotes. Vinyl und 
Cover aufm Rückcover sind sogar die französichen 
Texte.Also ich würd mal sagen, wer Sie bis jetzt noch 


nicht sein eigen nennt sollte sich : 
doch durchaus mal überlegen, ob er nicht lieber K 
Bier weniger trinkt und sich stattdessen diese El 
zulegt, da sich diese Anschaflung doch schon lohnt. 


Evil Skins - Docteur Skinhead 

‘P - Bootle : a7 
Eine ee, Lieblings Franzenbands hier mit einer 
Singel von 1986, die wohl recht kurz vor ‚der ir 
erschienen ist. Drauf sind zwei Stücke die nicht auf 
der LP drauf sind und ‘Bete et mechant’, daß wohl 
für die I.P nochmal neu aufgenommen wurde, da sıe 
hier doch etwas rauher daher kommt. “Dodeur 
Skinhead’ ist ein ganz gutes Stück mit gemächlichem 
Ska-Rhythmus und Saxophon. Kommt bei mir jeden- 
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falls schon fast als Ska-Lied durch und so wie hier laß 
ich mir das auch gefallen. “Sat Congs’ ist dann schon 
etwas schneller und schön gegröhlter Franzen-Oi!, 
den man sich bestens anhören kann (und wie ich 
schätze sich gegen Kommunisten wendet). “Bete et 
mechant’ wird einigen ja schon von der LP her 
bekannt sein, aber denen brauch ich ja nicht erzählen 
das sich diese Singel hier lohnt, sondem die werden 
sie wahrscheinlich schon die ihre nennen und diesen 
Leuten (eben jenen die sie schon ihr eigen nennen) 
sollte man sich anschließen !!! 


Bulldog Breed - Made in England 

CD - Rampage Production 

Das Teil hier ist wohl eher eine ENGLISH ROSE 
Scheibe, denn da bei denen ja 
laufend jemand im Knast ist und 
man so nicht zum proben und 
eben auch nicht zum Aufnehmen 
von Stücken kommt haben hier 
kurzer Hand Leute von der eben- 
so nicht ganz unbekannten /_ 
R.A.C.-Band SQUADRON aus- 
geholfen. Der CD wurde ja schon F 
attestiert mehr in die Oi! Richtung 
zu gehen, aber das gilt wie ich 
finde nur bei einigen Stücken wie 
2.B. ‘Made in England’. Die Tex- 
te sind etwas softer, aber wer des 
Englischen mächtig ist wird. auch 
noch problemlos mit der entspre- 
chenden Ideologie versorgt. Die 
Covers von COCKNEY RE- 
JECTS & COCK SPARRER 
machen die Sache dann auch 
nicht mehr besser, sondern be- 
fremden mich eher etwas, ebenso 
das man die CD unter anderem auch OPPRESSED 
widmet. Leider hat man hier das mit dem ROCK 
AGAINST COMMUNISM (eben weniger Oi!) etwas 
zu wörtlich genommen und wenn man das Booklet 
aufschlägt sieht man auch ganz deutlich die Einflüße 
der Basser mit'nem MANOWAR - ‘Kings of Metal’ 
T-Shirt. Also mein Fall ist’s nicht so sehr, da bleib ich 
doch bei den italienischen und französichen R.A.C.- 
Bands, die mehr wie Oi! klingen. 


R.A.S. / L’Infanterie Sauvage - A la memoire de.... 
CD- Bootleg 

7wei alte franzen Bands geben sich hier die Ehre. Als 
erstes L’INFANTERIE SAUVAGE, die mit flotten, 
leicht melodischen Sound mein Ohr erfreuen. Bei den 
Aufnahmen merkt man aber teilweise, daß sie 
gemacht wurden als die Band noch nicht ganz 
ausgereift war. Aber im großen und ganzen kommt 
die Sache doch recht gut und sauber rüber. Sind 
übrigens 8 Stücke von denen drauf wobei “Bord de 
Seine’ meiner Meinung nach das Beste ist - abwe- 
schlungsrecih und schön mit Chören (oder Chörchen 
?). Dann sind noch R.A.S. drauf, die mir bis dato 
absolut unbekannt waren, aber wohl schon 1984 eine 
LP rausgebracht haben. Die Stücke von der LP her 
gehen eigentlich in Ordnung, Sie sind zwar nicht 
weltbewegend, aber die 5 Stücke davor, die wohl von 
einer 1983 erschienen EP stammen kann man getrost 
den Hasen geben. L’INFANTERIE SAUVAGE sind 
also gut und R.A.S. eher durchschnitt, also was soll 


ich machen ? Ich würd sagen bei Interesse, wenn 
möglich, zu erst anhören. 


Endstufe - Die Welt gehörte uns 

MCD - Endstufe Records 

Begleiten mich ja von Hefl zu Heft, die Herren aus 
Bremen und ich muß sagen: Hätte ich nur das erste 
Lied (‘Die Welt gehörte uns’) gehört wär ich wohl 
kaum noch aus dem Schwärmen heraus gekommen, 
aber spätestens, als die Anzeige meines CD-Players 
von 1 auf 2 umschlug war der Spaß vorbei. Dann 
kam nämlich ein Cover von einer, wie ich vermute 
Punk, -Band Namens ‘Blutsturz’ (Welche Skinband 
würde sich denn schon so nennen, da kommt ja gar 
kein Oi! drin vor !). Danach ein Stück, das von Jens’s 
Frau gesungen wurde (‘Skinhead 
du bist wunderbar’), daß mir aber 
auch nicht so recht gefällt (Wo- 
mit ich natürlich nicht sagen 
wollte, daß ich nicht wunderbar 
bin !!!). Als Fazit muß ich aber 
sagen ‘Die Welt gehörte uns’ 
würde mich immer wieder zum 
Kauf bewegen, da’s eben ein 
geiles Stück ist !!! 


Steelcapped Strength - Sons of 
Glory 

CD - Last Resort Records 
Schwedische Punk & Skinband, 
die politisch in die gleiche Kerbe 
MIDGARDS SÖNER 


wie 

schlägt. Die Musik geht aller- 
dings mehr in Richtung 
SKREWDRIVER in der Zeit 


1978 bis zur “White Power’ und 
daran wird man halt auch erin- 
nert, weil die Band bis auf einen Song in Englisch 
singt. Ist eigentlich Schade, da mir das schwedische 
Stück am besten gefällt ! Wer sich also mit dem 
Genannten etwas anfangen kann, kann hier bedenklos 
zugreifen, da die Band ihre Sache ganz gut macht, 
allerdings sehe ich die Gefahr, daß man sich zu 
schnell satt gehört hat - sprich das Ganze etwas 
langweilig wird. Recht witzig finde ich allerdings wie 
die Kerle aussehen. Solche Typen würden von ihren 
Kameraden in Deutschland normalerweise als asozia- 
les Punkerpack (auch die Skins) verjagt werden, aber 
man hat ja schon deutsch-schwedische Freundschaft 
geschlossen: SWEDISH - GERMAN FRIENDSHIP 
(VOLKSZORN & STEELCAPPED STRENGTH). 


Argy Bargy - Drinks, drugs & football thugs 

CD - Step 1 

Also auf diese Scheibe hab ich ja schon ewig gehofft 
(allerdings kam sie ja jetzt im Gegensatz zu meinem 
Interview). Musikalisch ist die Sache, wie erwartet, 
recht genial, in etwa wie THE ELITE nur sind noch 
etwas mehr metaleinflüße drin und die Sache wird 
auch etwas schneller gespielt. Aber die Melodie 
wurde auch nicht ganz vergessen und die Texte sind 
auch recht gut ! Es sind also 12 Stücke drauf wovon 
4 schon auf den 'Oi! the new breed' Sampler drauf 
waren. Ist zwar etwas mager nur 8 neue Stücke aber 
bei der Kost die man geboten bekommt ist das mehr 
wert als 2 volle Alben manch anderer Band. 


Anti Heroes - Murder One 

MCD - GMM Records 

Endlich mal wieder was neues von den Anti Helden. 
Und idı muß sagen das mir das was ich hier höre mir 
fast besser gefällt als die alten Anti Heroes. Was wohl 
zum einen daran liegt das man das Tempo doch um 
einiges erhöht hat und auch die Gitarrenarbeit sehr 
fein ist, was ja auch daran liegt, daß bei den 
Aufnahmen auch Mark McGee (Ex-CONDEMNED 
84 / Ex-THE GLORY) beteiligt war. So hört sich das 
ganze doch speziell bei 'Retum to Manzanar' sehr 
stark nach THE GLORY an, nur das halt hier jemand 
anders singt und das gibt ein sehr interessantes 
Resultat. Die Aufmachung ist sehr gut und die Texte 
sind fast schon so grass wie das Titelbild (z.B.' Ich 
hoffe ihr werdet im Knast vergewaltigt und sterbt an 
Aids’). Also mir gefällt die Scheibe sehr gut und 
macht mich neugierig auf das Album das bei 
BITZCORE folgen soll. 


VA - Fuori dal Ghetto 

CD - Tuono Records 

Der angekündigte R.A.C. - Sampler 
aus Italien ist mir nun also auch in die 
Finger gekommen. Und ich muß sa- 
gen, daß er weites gehend meine 
Erwartungen erfüllt. Es sind zwar auch 
einige Hänger dabei, aber auch einige 
geniale Lieder von Bands wie A.D.L. 
122 (die besten auf dem Sampler !), 
GESTA BELLICA, BLOCK 11, IN- 
TOLERANZA usw. Beim Booklet hat 
man sich auch einige Mühe gegeben, 
doch leider nützen mir die Texte auf 
Italienische reichlich wenig. Das Co- 
ver hingegen finde ich etwas Panne 
(sone Mischung aus Skinhead & 
Frankenstein’s Monster), aber das ist 
ja geschmackssache. Das musikalische 
Spektrum geht bis in den Balladenbe- 
reich (hört sich manchmal wie EROS 
RAMAZOTTI an), aber sind denoch gut verdaulich, 
den Rest kann man hauptsächlich in die Oi! Ecke 
einordnen, abgesehen von einigen Metallausrutschern. 
Wer also schon lange nicht mehr mit den englischen 
R.A.C. - Bands in punkto Musik zufrieden ist sollte 
sich mal hieran versuchen. Es wird sich lohnen !! 


Brainwash - Same 

MCD - Bootleg 

Diese CD ist ein auf CD gepresstes Demo der wohl 
ersten Oi!-Band Frankreichs (die gab's schon 1978). 
Die Qualität ist eigentlich schon sehr gut für solch 
eine Veröffentlichung. Drauf sind 6 Stücke von denen 
das eine oder andere doch ganz gut zu gefallen weiß. 
'Sulak' & 'Lola' find ich am besten. Preislich kann 
man ist die Sache auch O.k. also ich finde beim 
besten Willenkeinen Grund der gegen den Kauf 
sprechen würde. Geht also schon in Ordnung, 


Distortion - Rampage 

EP - Aggrovation Records 

Also irgendwo stellt diese Single schon eine Steige- 
rung gegenüber bisherigen Veröffentlichungen dar, 
allerdinsgs hat man irgendwie wahrscheinlich ein 
Faible für schlechte Studios bzw. Aufnahmen. Kommt 
nämlich doch sehr krachig rüber und wurde wohl 
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auch deshalb auf dem amerikanischen Label 
veröffentlicht, denn dort scheint sowas besser anzu- 
kommen als in Europa (remember the TEMPLARS 
Singles !). Also ich mal sagen gut mit gewissen 
Abstrichen und wenigstens nicht mehr so extrem 
verzerrte Gitarren. Kann man sich mittlerweile antun. 


Anti - Patik - Asocial 

EP - One by One Records 

Wiedermalne gute Scheibe von ONE BY ONE 
Records, zumal's halt auch eine franzöische Band ist 
die so Mid-Temo Oi! mit Melodie bieten. 'Asocial' 
und "Anti-Patik'’ sind sehr gut Stücke, die auch einen 
gewissen düsteren Touch haben. 'Suicide' ist etwas 
schneller und gewohnungsbedürftiger, da hier auch 
die Chöre etwas seltsam klingen. Ist aber wirklich 
eine kleines, feines Scheibchen. Nur zu Schade, daß 
sich die Band aufgelöst hat bzw. zur Zeit nicht besteht 
(wollte ja auch ein Interview mit denen machen, aber 
vielleicht wird's doch nochmal was). 
Sollte man sich zulegen. 


Weak Peaks - Punk & Skin 

EP - One by One Records 

Also hier mal'ne EP, die mir absolut 
nicht gefällt, mal ganz abgesehen vom 
Titel (entweder man versteht sich oder 
nicht - diese herbeigeredete Punks & 
Skins Unity ist doch nur Mist). Zuerst 
bietet man 3 eigene Stücke, die einen 
vielleicht gefallen könnten, wenn man 
besoffen ist. Nüchtem sind sie aller- 
dings kaum zu ertragen (es geht grad 
noch so), doch was sie dann machen 
nämlich COCK SPARRERS "Watch 
your back' zu covem ist der absolute 
Frevel, in meinen Augen eine totale 
Vergewaltigung und mit Abstand das 
schlechteste Cover von denen seit lan- 


Hässlich - Ehre & Stolz 

CD - Dim -Records * 

Nun halte ich also den Silberling von HASSLICH 
endlich in meiner Hand. 11 Stücke sind drauf und 
davon ist kaum einer ein Abfall, also für eine so 
junge Band schon mal sehr gut. Das sie stellenwei 
an die ONKELZ (so zu METAL ENTERPRISES 
Zeiten) erinnern wurde ja schon mehrfach erwähnt, 
liegt wohl auch zum Teil an den Texten, bei denen 
man nicht immer ganz durchsteigt. Gehört für mich 
auch zur deutschen Spitzengruppe 1995 und einem 
scheinen sie so gut zu gefallen, daß er wohl meinte 
die Auflage von DIM sei zu niedrig und kurzerhand 
ein Bootleg machte (siehe News). Der wird wohl 


Voice of Hate - Same 

CD - Dim Records 

Etwas verspätet kam diese CD bei mir reingeschneit, 
aber besser spät als nie. Anfänglich hatte ich ja so 
meine Probleme mit der CD, da ich von VOICE OF 
HATE nach dem Demotape mehr erwartet hatte, denn 
die Hits hat man auf dem Demotape schon verbraten 
und hier erwartet einen nur noch die schlechteren 
Stücke. Um jetzt aber die Kritik nicht zu hart 
ausfallen zu lassen muß ich sagen, das die Musik 


eigentlich O.K. ist und immemoch besser als bei 
einigen anderen Bands, die sich als Stars feiern 
lassen, aber womit ich meine Probleme hab ist mit 
den Texten. Ja jetzt werdet ihr wohl denken : Was ist 
denn mit den Texten ? Sind sie zu extrem ? Ach was, 
das ist nicht das Problem. Die Texte sind einfach zu 
platt (so nach dem Motto Reim dich oder ich erschieß 
dich) - von daher nicht mein Fall, obwohl die 
besungen Themen eigentlich ganz gut sind (“Ihr nicht’ 
ist da ein Paradebeispiel). Für alle die sich ihre Musik 
nur besoffen anhören oder gar nichts anderes als 
deutsche Musik hören (sowas soll’s ja auch geben) sei 
gesagt: Kauft’s euch. Ich find’s nicht so toll, aber 
vielleicht ist’s ja das nächste Mal besser ! 


Goyko Schmidt - Auf Schritt & Tritt 

10°” LP - NordLandRecord$S 

Eine Berliner Oi!-Punk Truppe beglückt uns hier also 
mit einer 10er Scheibe. Musikalisch sind sie eigent- 
lich recht gut, aber die Texte sind halt doch etwas 
banal ala 'Kindem in den Schritt zu fassen das kann 
der Goyko niemals lassen‘. Aber bei Liedem wie 
Dixieklo erreicht das dann schon wieder eine gewisse 
Genialität ("Ich bin ein kleines Dixieklo und fühl mich 
voll beschissen‘). Also wer bodenständigen Oi!-Punk 
mit etwas kranken Texten mag sollte hier durchaus 
zugreifen. Ist aber auf 500 limitiert. 


VA - Dat is de Norden 

EP - NordLandRecordS 

Das ist jetzt mal 'ne recht gute Idee neue deutsche Oi! 
- Punk Bands aufine Single zu machen. Und 
eigentlich find ich auch fast alle recht gut. Nur 
TONNENSTURZ (More beer') gefallen mir nicht so, 
O.B. ('Punik-Oi!') iefern das beste Stück, VOLX- 
STURM (Eure Kinder') kennt ja eh schon jeder und 
GLADIATOR's Lied (Not Nazi, not red') ist auch 
ganz gut wenn auch die Aufnahme nicht so doll ist. 
Also alles in allem eine Recht gute Idee die auch ganz 
gut umgesetzt wurde. Lohnt also für Oi! - Punker und 
ebensolche Skinheads schon ! 


Fuck ups - All fucked up 

LP - Knock Out Records 

Unsere Al Bundy Freunde legen hier also mal wieder 
eine neue Scheibe vor. Ganze 10 Stücke sind drauf 
und man spielt WHITE PUDDLE ROCK'N'ROLL und 
auch ansonsten nimmt man das SKREWDRIVER 
doch etwas auf die Schippe, man nehme nur den 
Titel. Also ihr könnt schon ahnen wie emsthaft die 
Texte meist sind. Die Musik ist ganz akzeptabler, 
pogotauglicher Oi!-Punk - nicht schlecht also und da 
man meist englisch singt versteht man doch auch das 
Meiste. Eine recht witzige und brauchbare Scheibe. 
Dürft ihr euch zulegen, auch wenn's mein Fall nicht 
ganz ist. 


Condemned 84 - Amongst the thugs 

LP - Hammer Records 

Condemned 84 - muß man da noch viel sagen ? Das 
Tempo hat man gegenüber der 'Storming to Power’ 
etwas gedrosselt. Jedoch hat man immer noch einen 
Metaleinschlag und jedoch wieder zu einer Härte 
zurückgefunden die doch kaum noch zu überbieten ist 
- geht schon so etwas ins Hardooremäßige. Auch 
textlich hat man so einiges zu bieten wie z.B. 'we 
know who you are - we hate you an your 


homosexuals', es wird also kein Blatt vor den Mund 
genommen, wie denn auch bei Themen wie Fußball, 
Kindermörder, Discoschlampen & Firmenchefs. Die 
meisten werden sich die Scheibe sowieso kaufen und 
man tut da auch grad nicht das Dümmste wenn man 
sich diesen anschließt. 


VA - More working class anthems 

LP - Hammer records 

Könnt ihr euch noch an den ersten Teil dieses 
Samplers erinneren ? Der war ja ganz gut und was 
soll ich sagen diesen hier finde ich noch viel besser. 
An Bands sind vertreten: BOISTEROUS, THE 
BURNING, CHRASHED OUT, UNI-OWN JACK, 
PRESSURE 28, SUPER YOB, SECTION 5. Die 
meisten werdet ihr ja jetzt wahrscheinlich nicht 
kennen, aber wenn ich z.B. sage, daß sich hinter 
SUPER YOB Frankie Flame + Band verbirgt, dann 
ahnt ihr schon das die gut sein werden. Bei 
CHRASHED OUT spielt der Lead Gitarist von 
BOISTEROUS mit, UNI-OWN JACK sind die 
Nachfolgeband von den STRAW DOGS und bei 
THE BURNING singt Charlie der dies auch schon 
bei ANOTHER MAN' s POISON tat. Also doch 
keine so neuen Gesichter wie ihr seht. Großartige 
Ausfälle kann ich hier auch keine finden und deshalb 
sag ich mal: PLICHTKAUF !!!! 


The Service - Young & Strong 

Single - DSS Records 

Neue Ami Oi!-Band auf DSS Records. Sind zwar nur 
2 Stücke drauf jedoch "Young & Strong! ist die totale 
Hymne, die man sich auf keinen Fall entgehen lassen 
sollte. 'Carry on' ist zwar ganz nett aber eben nicht so 
gut wie 'Young & Strong!. Alles in allem gute Band, 
gute Aufmachung - was spricht da noch gegen den 
Kauf ? 


VA - Le bal des vauriens 

EP - Bulldog Records 

Also echt so einen toll aufgemachte Single hab ich 
schon lange nicht mehr gesehen. Super gutes Cover, 
und Textbeilage. Die Bands auf der Single sind 
ausschließlich Französisch als da wären: HER- 
BERTS, KRO MEN, CHARGE 69, TOTAL RE- 
GRESSION. HERBERTS kennt jeder und die sind 
wie üblich gut. KRO MEN sind auch nicht schlecht, 
wenn sie auch nicht ihr bestes Lied bieten. CHARGE 
69 bieten ein schön melodisches Lied und TOTAL 
REGRESSION sind etwas gewöhnungsbedürftig, da 
die eine ganz seltsame Frau am Gesang haben. Dies 
Scheibe ist ein kleines Schmuckstück und sollte 
eigentlich jeder haben. 


No Class - Rien a faire 

EP - Combat Rock 

4 Stücke sind auf dieser Wiederveröffentlichung drauf 
zum einen die 2 Stücke die eben auf der Single 'Rien 
a faire' daruf waren und zum anderen 2 die auf dem 
legendären 'Chaos en France’ - Sampler daruf 
waren. Die Musik ist zwar aufnahmetechnisch ziem- 
lich krachig, aber dafür ist die Musik auch schön 
melodieös. Wer also was mit melodieösen, 
französischen Oi!-Punk Bands anfangen kann liegt 


The Whalers - Vi svikter deg aldri 
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EP - Jalla Records 
Aus Norwegen, die bisher wohl in Punkto Skin-Bands 
eher ein Mauerblümchen waren kommt diese Band, 
die zu dem auch noch zu gefallen weiß. 3 Lieder sind 
drauf alle recht schnell am mit gutem Gesang und 
auch etwas Melodie. Bei einem Lied hat man sogar 
ein Klavier mit eingebaut. Das Titelstück ist allerdings 
das beste bei dem man über seinen Fußballverein 
singt. Also ich bin zwar kein 
Wal aber gefangen haben sie 
mich trotzdem - sprich ein 
Kauf lohnt sich ! 


VA - Brazil Oi! 
EP - One by One Records 
Wieder eine sehr gut 


Veröffentlichung von ONE 
BY ONE Records mit drei 
etwas weniger bekannten Oi! 
Bands aus Brasilien und 
zwar VIRUS 27, HISTE- 
RIA, BANDERA DE 
COMBATE. Wer sich trotz 
der portugisischen Sprache 
an diese EP ranwagt hat 
einen sehr guten Griff ge- 
macht, denn die 2 Stücke 
von VIRUS 27 & BANDE- 
RA DE COMBATE sind echte Hits mit viel Melodie. 
Da könnte sich manche Band eine Scheibe von 
Abschneiden. HISTERIA's Lied ist auch O.K., aber 
halt nicht so herausragend wie die anderen beiden. 
Diese EP sollte wirklich JEDER sein eigen nennen. 
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Blanc Estoc - Süßer die Gläser nie klingen 

EP - DSS Records 

Also hier halt ich mal wieder'ne ganz tolle Single ın 
der Hand und das hat allein schon mit der Aufma- 
‘chung zu tun, denn hierbei handelt sid's umne 
Bildplatte mit'ner sehr guten Zeichnung von der 
Macherin des TWILIGHT ZONE und so'nem fetten 
Kerl (Squit), der als Weihnachtsmann verkleidet ist. 
'Süßer die Gläser nie klingen’ ist das Weihnachtslied 
'Süßer die Glocken nie klingen’ als Oi!-Version und 
es ist eigentlich ganz gut geworden. 'Das Cristkind ist 
ein Bootboy' ist jedoch um einiges besser und so kann 
man diese Single hier eingentlich getrost auch 
nächsten heiligen Abend noch im Wechsel mit 
ANOTHER MAN's POISON Weihnachtssingel spie- 
len ohne das einem Langweilig wird. 'Super Platte’ 
konnte man die ganze Sache auch viel kürzer 
ausdrücken. 


Crashed Out - Memories of Saturday 

Single - Hammer Records 

Muß echt sagen ein feines Scheibchen, daß hier bei 
mir reingeflattet kam. Zum einen ist der optische 
Einruck schon recht positiv (aufm Cover ist ein Skin, 
der nem Bullen ins Gesicht spuckt). Zum anderen ist 
die Band nicht nur eine Newcomer Band, sondern 
zugleich ist das Durchschnittsalter bei 16 (außer dem 
Bassisten, der ist 27 Jahre alt !!!!). Die Musik ist recht 
guter mittelschneller Oi! mit dem richtigen Gesang 
und Melodie. Geht so ein bißchen in Richtung 
BOISTEROUS, was wohl auch daran liegt, daß der 
Gitarist auch bei denen mitspielt ! Also eine sehr gute 
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Scheibe, die die 'Kleinen' hier gemacht haben und 
allein dafür gebührt ihnen schon sehr großer Respekt, 
da kann man sich auf weitere Veröffentlichungen 
freuen. 


Condemned 84 - We’re gonna win 

EP - Grade One Rec. 

Zu dieser Band braucht man ja fast nichts mehr sagen. 
Das Titelstück ist sehr gut und 
wesentlich eingängiger als die 
Stücke ihrer neuen LP. "When 
Saturday comes’ war schon auf 
dem "Working Class Anthems'- 
Sampler drauf und "Welll never 
let you down’ kennt man ja 
schon von der LP. Also nicht so 
wichtig diese Scheibe, man kann 
zwar auch immer schön mitsin- 
gen bei 'We're gonna win’ und 
dann natürlich sein Team meinen 
‚„ wird aber wohl eh schon 
vergriffen sein. (Bei der Band 
selbst oder eventuell WALZ- 
WERK könnte sie noch zu ha- 
ben sein) 


Aut Aut - Musica de periferia 
LP - Grialdo Forte Rec. 

Also hab ich ja einfach nur mal so auf Verdacht 
bestellt, aber muß sagen, daß ich da echt einen 
Glücksgriff gemacht hab. Da ja italienischer Oi! doch 
sowieso schon recht beliebt ist muß man dazu schon 
fast nichts mehr sagen, denn diese Band hält spielend 
mit den schon etablierten Bands mit und setzt 
stellenweise sogar noch einen obendrauf. Lanweilig 
wird einem eigentlich nie, denn einmal geht's schnel- 
ler zu dann wieder etwas langsamer und zu guter letzt 
hat man ab und zu noch eine Trompete hinzugemixt, 
die doch recht gut kommt (kannte ich bisher nur von 
den spanischen RESYSTENCIA). Das ganze als 
Skaeinlage zu bezeichen finde ich etwas übertrieben, 
für mich hört sich das ganze eher etwas 'mexikanisch- 
spanisch an, so daß sich manchmal wirklich in 
Erinnerung rufen muß, daß es sich um eine italieni- 
sche Band handelt. Für mich eine sehr lohnende 
Scheibe !!!! 


ToughSkins - Raised in anger 

LP - Vulture Rock _ 

Sehr harte Ami-Oi! Band die hauptsächlich über's 
saufen und raufen singt. Wirklich nicht jedermanns 
Sache, denn Melodie wird man hier nicht viel finden. 
Sonden eher knüppelharten Oi!-Core, mit ebensol- 
cher harter Stimme. Tempomäßig bewegt man sich 
eher im mittleren Bereich. Also wird diese Scheib- 
chen doch einige Freunde finden und nur das es mal 
gesagt ist: Ich find die Scheibe auch nicht so schlecht, 
jedoch wie gesagt nicht für jedermann. Lieder die 
auch bei mehr Leuten ankommen werden sind wohl 
'Get drunk', 'I know you', "Take the pain‘. Leute die 
allerdings auch mit der neuen Condemned 84 pro- 
blemlos klar kommen für die müßte diese Scheibe 
eigentlich auch klar gehen. 


VA - Oi! the rarities VoL3 
CD - Captain Oi! 
Also dies ist ja der erste Teil dieser Reihe, der mir in 


die Hände fällt und ich muß sagen, daß ich es 
wirklich bereue nicht schon vorher auf diese Sampler- 
Reihe gestoßen zu sein. 22 Stücke sind drauf, die die 
Möglichkeiten (in Punkto Platz) einer CD schon voll 
ausnutzen. Mit dabei sind die Stücke von den Singels 
bzw. EP's von SKIN DEEP - 'Football Violence', 
PARTISANS - 'Blind Ambition, GUTTERSNIPES - 
'Addicted to love, CROWBAR - 'Hippie Punks', 
SAMPLES - "Vendetta, CONDEMNED 84 - "In 
search of the new breed', THE OPTIMISTS - 'Mull of 
kintyre', INTENSIVE CARE - 'Cowards'. Also eine 
sehr lohnede Mischung und allein schon die viel 
bessere Qualität von 'Hippie Punks! im Gegensatz zur 
Bootleg-Single rechtfertigen den Kauf. Lohnt also ! 


Chaossender - Von Kranken für Kranke 

CD - Borkenkäfer Records 

(für 23,- DM Vorkasse bzw. 25,- DM Nachnahme 
bei: Chaossender / Georg-Wesener-Straße 12 / 49716 
Meppen) 

Also der Titel von Kranken für Kranke umschreibt die 
Sache so halbwegs, allerdings nicht ganz, denn man 
müßte krank noch mindestends um 3 Stufen steigern. 
Denn sowas krankes hab ich noch nicht gehört, die 
lassen KASSIERER und dergleichen gradewegs links 
liegen, allerdings hat das wiederum auch zur Folge, 
daß man sich das noch seltener anhören kann bzw. 
die meisten Leute nach weniger als einer Minute 
schon darum baten, es aus zu machen. Wird wohl nur 
einem ganz kleinen Kreis von 'Chaoten’ gefallen, ich 
glaub ich gehör nich so dazu, zumal man sich auch 
schnell satt gehört hat ! 


VA - Swedish Thunder 2 

CD - Last Resort Records 

Nun also der 2. Teil dieses Samplers, kann ja über 
den ersten nicht viel berichten, noch einen Vergleich 
machen, aber dieser ist doch für Freunde des 
ULTIMA THULE - Sounds (melodisch, rockig) sehr 
zu empfehlen. Zwei der vertretenen Bands 
(VARINGARNA, TOR HJELPE) spielen nämlich 
ziemlich genau diesen. STEELCAPED STRENGTH 
spielen wie schon erwähnt einen Sound, der eher an 
die frühen SKEWDRIVER Zeiten erinnert. Gefällt 
also schon dieses Scheibchen. 


External Menace - Pure Punk Rock 

CD - Captain Oi! 

Hier eine Zusammenstellung von 20 Stücken dieser 
eher unbekannten Punk-Band. Musikalisch bewgt sich 
die Band so im ähnlichen Bereich wie ONE WAY 
SYSTEM also recht schneller, harter Punk, der mir in 
diesem Fall eigentlich recht gut gefällt. Die besseren 
Stücke sind wohl die ersten 10, die noch vom alten 
Sänger gesungen wurden und der wohl auch musika- 
lisch der Band die richtige Form gab, danach erkennt 
‚ man höchstens noch eine Verwandschaft, aber 
eigentlich hätte man der Band einen anderen Namen 
geben müßen. Aber auch das eine oder andere Stück 
der späteren Ara weiß zu gefallen. Ist für den 
eingefleischten Punk - Hörer sicher nicht schlecht für 
Skins ist's nur was mit Einschränkung, 


Komintern Sect - Quand meurent les legendes 

CD - Chaos Production (???) 

Komintern Sedt ? Ja also der Name ist schon etwas 
seltsam, allerdings ist es ein Verbrechen, daß man 


diese CD nicht überall bekommt und vor allen Dinge 
nicht früher nachgepresst wurde. Musikalisch zählt 
KOMINTERN SECT wohl zu den besten 
französichen Oi! Bands Mitte der 80er Jahre. Schöner, 
mittelschneller Oi! mit Melodien und guten Chören. 
76 Minuten Musik, viele Hits und fast kein Hänger - 
also was will man mehr von einer CD erwarten ? Für 
mich neben CAMERA SILENS die besten aus ihrem 
Lande. 


Section 5 - The best of ..... 

CD - Captain Oi! 

Hier also eine 'Best of ....' dieser Band. Die Musik 
dürtfe hinlänglich bekannt sein. Also sollte jeder 
selbst wissen was ihn erwartet und ob er diese 
Compilation braucht. Für meinen Geschmack waren 
SECTION 5 immer etwas zu rockig und sind es mit 
den letzten Jahren immer mehr geworden. Abgesehen 
davon hat mir die Stimme nie recht gefallen wollen, 
also mein Fall ist's nicht, zum antesten und für Leute 
die wirklich alles von ihrer Lieblingsband brauchen 
ist's vielleicht sinnvoll. 


Trabireiter - Die letzten Asphaltcowboys 

CD - Dim Records 

Die TRABIREITER werden nun wohl auch jedem 
schon bekannt sein. 14 Lieder sind auf diesem 
neusten Werk nun also drauf und wer den 
gefürchteten! Diaklet und wahrhaft poetische Texte 
liebt, der wird hier bestens bedient. Sind halt auch ein 
bißchen krank, aber doch noch amüsant die Texte und 
besser als die BRUTALEN HAIE sind'se allemal. 
Musikalisch liegt man auf der alten Welle - Oit!-Punk 
der härteren Sorte. Wer wert auf anspruchsvolle 
Texte legt sollte die Finger davon lassen, die anderen 
werden sich köstlich amüsieren und wohl kaum 
musikalisch entäuscht sein. Kann man sich zulegen. 


Panzerknacker - Über uns ...... 

CD - Dim Records 

Lang erwartet war sie und nun ist diese CD auch 
endlich fertig geworden. Musikalisch würde ich sagen 
guter, bodenständiger Oi! aus dem Lande Austria. 
Textlidı geht's O.k. und auch die Themenauswahl ist 
O.k. So singt man z.B. über Drogen, Sharps, den 
Spririt of 69 und außerdem covert man noch 4-Skins 
‘Chaos’ (da stellt sich mir schon fast die Frage: Wäre 
es nicht noch besser wenn er immer in englisch singt 
?) und aus Freikorps 'Ein bißchen Spaß' machte man 
kurzerhand zu "Wiener Fußballprolls' und das nicht 
mal schlecht. Eine recht gute Scheibe von den 
Panzerknackem, wüßte also nichts was dagegen 
spricht. 


The Guttersnipes - The poor dress up 

CD - Captain Oi! 

Diese Scheibe ist die Wiedervöffentlichung ihres 
ersten Albums und ich muß sagen das ist nicht mal so 
schlecht. Shug O'Neil der ja auch schon bei COCK 
SPARRER Gitarre spielte hatte da einst die Band um 
sich gesammelt. Musikalisch hört man zu teil schon- 
COCK SPARRER anklänge heraus, aber die cher so 
vom 'Runnin Riot' Album, dann gebe man noch etwas 
THE CLASH dazu und schon hat man den Sound von 
THE GUTTERSNIPES. Wer's also noch nicht hat und 
auf etwas langsameren, melodischen Punk steht sollte 


zugreifen. 
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96me Panzer Symphonie - Chasse ä l'homme 

CD - Pit Records 

Wußte ja nicht so recht was mich hier erwarten 
würden, denn nach der Singel fand ich, daß die Lieder 
doch zu wenig Abwechslung boten. Allerdings hat 
man hier wieder den richtigen Weg gefunden und hat 
ein sehr gutes Album hingelegt. Allein schon die 
Aufmachung ist ja eine Klasse für sich: alle Texte, 
Bilder und ein sau gutes Cover. Die Lieder von der 
Singel sind übrigens auch drauf & auch das 
Rock'n'Roll Toltchockes' vom 'France Explosion’ - 
Sampler. Hits sind für mich 'Psychopathe' & das 
ska-mässige 'Jeanine‘. Für alle die dem französichen 
R.A.C - Sound was abgewinnen können ist's wirklich 
ein Lohner. 


Niblick Henbane - Happy Oil 
Oi! 

CD - Headache Records 

Wer kennt sie nicht die Saufproll 


Bands aus den USA ? Wer also Ri; ; 
schon mit den Wrechted Ones was RE 
anfangen konnte sollte auch hier WS 
schnellstens zugreifen. Musika- gun 


lisch ists Oi!-Punk mit rauher j; Ä 


Stimme und dem richtigen Tempo Pe 
und die Texte - ha, die sind nur PER 7 2 
noch genial (ja, ja das englische). "WR 
Man singt eigentlich nur vom 
saufen und ficken ('..Just call me 
Angel, in the moming Angel, just 
suck my dick before you leave me - baby... usw.). 
Als Cover gibt's dann noch ein Cover von BUSINESS 
'Drinkin'n'drivin' - na wie sollte es auch anders sein ! 
Am Ende hört's sich dann auch noch so an als ob man 
die 2 Promille-Grenze schon weit überschritten hätte. 
Also wirklich genial, der Party Stimmungs Hit. 


Tolbiac's Toads - Zera 

EP - Bootleg 

Oh was für eine Perle hab ich hier wiedermal 
vorliegen. Einst (1983) auf 500 Stück limitiert und 
nun zum Glück nachgepresst. Die Stücke sind alle 
etwas krachiger, schneller Oi!, bei dem man sich aber 
sofort ins Frankreich der frühen 80er zurückgebeamt 
fühlt. Es ist halt ein Zeitdokument, daß jeder 
Frankreichkenner besitzt oder sich zulegen wird, da 
die TOLBIAC'S TOADS zu den führenden Oi! 
Bands der frühen 80erm zählten. Bei den Texten weiß 
ich zwar auch nicht so genau worum’'s geht, aber beim 
einen huldigt man den Berliner Skins, die man wohl 
einst besucht hatte und zum anderen geht's bei 'Zera' 
wohl um's rasieren. Ist nämlich ein Wortspiel des 
Wortes 'raze' (oder so ähnlich). Ist zwar nidıt für 
jeden was, aber ich find's trotzdem saugut. 


Cock Sparrer - Runnin Riot in '84 

CD - Captain Oi! 

Na zu diesem Album gibt's wohl nicht viel zu sagen, 
drauf ist eben nur dieses Album und keine Bo- 
nustracks. Das einzig gute an dieser Scheibe ist wohl, 
daß die Texte mit dabei sind. Musikalisch ist man auf 
diesem Album damals wohl etwas ins wavige (re- 
member NEW WAVE) abgedriftet. Ist zwar nicht so 
der Hit das Album, aber einige gute Lieder sind schon 
drauf u.a. eben 'Runnin Riot’ & 'Chip on my shoulder' 
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live. Wer's noch nicht hat, kann mit vorbehalten 
zugreifen. 


Major Aceident - Clockwork Demos 

CD - Captain Oi! 

Tja Major Acceident sind auch wieder unterwegs und 
da hat man auch gleich nochmal eine CD nachschie- 
ben müssen. Hab ja schon die 'Clockwork Heroes’ und 
als ergänzung dazu ist's ja vielleicht noch O.k., aber 
ansonsten überschneiden sich die Lieder halt. Die 
Qualität ist für ein Demo gar nicht mal so schlecht 
und am Ende gibt's dann auch noch ein Interview, daß 
knapp 10 Min. geht (wohl dem der englisch kann !). 
Für Sammler und Fans zu gebrauchen, für den Rest 
wohl weniger. 


Rabauken - All die Jahre ..... 
CD - Dim Records 

!,Also ehrlich gesagt war ich von 
"der ersten Rabauken CD nicht 
? so begeistert und das wohl im 
\ Gegensatz zu vielen anderen, 
) aber bei dieser Scheibe muß ich 
-“ mich wohl zwangsläufig in die 
Begeisterten einreihen. Textlich 
und musikalisch hat man sich 
einfach gewaltig gesteigert und 
uns dann noch nebenbei so Hit's 
wie 'Alfred Tezlaff, 'All die 
Jahre...‘ und "Was wollen wir 
trinken! (das haben'se zwar nur 
gecovert - aber saugut !) be- 
schert. Wer also auf guten deutchen Oi! mit lustigen 
Texten steht sollte unbedingt zugreifen. Zählt für 
mich jetzt schon zu den besseren deutschen 
Veröffentlichungen dieses Jahres. 


ER: 
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Punkroiber - Bloß keen Gezerre.... 

Tape (Adresse siehe Interview) 

Recht gutes Tape dieser jungen, thüringischen Oi!- 
Band über die ihr ja auch mehr in diesem Heft 
erfahren könnt bzw. schon erfahren habt ! Mit den 
Liedern 'Handtaschenroiber' ('....und den Hippies an 
den Haaren ziehen...') oder 'Hippieschwein' ('... ich bin 
lieber Skinhead, ich bin lieber Punk, ich bin lieber 
Arschloch als ein Hippieschwein..') hat man für 
meinen Geschmack schon kleine Hits vollbracht. 
Doch auch die anderen Lieder können sich sehen 
lassen, nicht schlecht also das ganze. Die Aufnahme 
ist zwar nicht die aller Beste, aber ich würd sagen 8,- 
DM ist's allemal wert !!!!! 


VA - Oil the rarities Vol.4 

CD - Capatain Oi! 

Also schon wieder ein neuer Teil dieser Sampler - 
Reihe, die mit Sicherheit zu den Besten überhaupt 
gehören. Ist wieder viel gutes dabei und schön 
abwechslungsreich und zwar folgende Bands mit den 
Singels: THE CRACK (‘Dont you ever let me down’), 
INTENSIVE CARE ('Rebels, Rockets & Rubberman'), 
RED LONDON ('Sten Guns in Sunderland‘), DEMOB 
(No room for you‘), SPLODGE (Mouth and trou- 
sers'), ANTI ESTABLISHMENT ('Future Girl‘) und 
zu guter letzt noch DISTORTED TRUTH ('Vidim of 
the law"). Ist zwar nicht immer mein Fall, allerdings 
würde ich sagen, daß er sich gegenüber manchen 
anderen Oi!-Samplern schon lohnt !!!! 


Diesmal mit HPAg 


Um einem verrückten Jahr einen passenden Abschluß 
zu geben, entschloßen wir uns, unter anderem auch 
Mangels anderer Angebote, Sylvester dieses Jahr mal 
bei unseren 'verrückten' Freunden in Lahr enden zu 
lassen. Also gings los in die nahegelegene 
Außenstelle des Irrenhauses Freiburg, Dort angekom- 
men wird wohl noch keiner geahnt haben wie krank 
das alles noch wirklich werden würde. Erstmal rein in 
die Halle (ist offiziell als KFZ Werkstatt von den 
Lahrem angemietet), Bier gekauft, eben von jenem 
gekostet und dann zugeschaut wie die erste Lahrer 
Band (HP 49), die an diesem Abend spielen sollte, 
ihre Problemchen mit der Anlage hatte. Mittlerweile 
hatten sich so ca. 40-50 Leute eingefunden und dazu 
kann man nur sagen es war sehr gemischt, um nicht 
zu sagen: zu gemischt ! In der einen Ecke die 
üblichen Lahrer Assmänner, ein paar Möchtegern- 
Antifatzkes, ein paar Topfschnitte und zu guter letzt 
tummelten wir uns auch noch mitten drin. Naja, wir 
sind ja waaahnsinnig tolerant und haben uns erstmal 
nicht weiter darum 
gekümmert. Dann beka- 
men die Leut von HP49 
die Sache doch noch ge- 
backen und fingen an zu 
spielen. Nach einigen 
Liedern war’s ihnen 
wohl nicht genug Pogo 
und so wurden die Leute 
aufgefordert sich dem 
Tanze anzuschließen. Un- 
sere Leute hielten sich 
nicht zurück und auch 
einige Topfschnitte 
schloßen sich an. Was 
diese dann aber veran- 
stalteten war eher eine 
Vorstufe zur 
Massenschlägerei als Po- 
go. Zu dieser kam’s dann 
auch schon fast, aber es 
hat sich dann doch noch- 
mals alles gelegt, irgend- 
wie wollte aber keine 
Stimmung mehr einkeh- 
ren, denn eigentlich war 
niemand mehr am pogen. 
HP49 spielten aber trotz- 
dem ganz gut weiter und 
es war schon ganz schön 
sie mal unter etwas bes- 
seren Bedingungen als 
im Proberaum zu sehen. 
Sie spielten alle ihre Hits 
und auch die üblichen 
Covers wurden zum be- 
sten gegeben (‘Immer in die Eier‘, 'Glatzenparty', 
'Errektion' & natürlich "White Power' - äh was sag ich 
den 'Oi! Power' war's natürlich). Irgendwann scheint 
sich die angedeute Schlägerei draußen aber fortgesetzt 
zu haben, wobei ich aber zu den wie und warum’s gar 
nichts sagen kann. Jedenfalls hatte der Kai was 


abbekommen und als das dann drin alle mitbekom- . 
men hatten fing’s auch schon an mit lauter kleinen 
Scharmützeln, die dann wohl leichte Verletzungen auf 
unserer Seite zur Folge hatten und die Topfschnitte 
abzogen (einer von denen wurde auch etwas arg 
heflig verletzt, was so aber nicht beabsichtigt war). 
Na, war irgendwie unnötig das Ganze, aber alkoholi- 
siert realisiert man das halt nicht so. Ist dumm 
gelaufen. JACUTIN (übelster Lahrer Knüppel-Krach- 
Punk) waren dran. Sollte man kaum für möglich 
halten was die einem boten, denn obwohl nur der 
Sänger und Bassist (hatten die überhaupt einen) 
gegenüber HP49 gewechselt hatte bot man jetzt den 
abartigsten Krach den meine Ohren je wahrgenom- 
men haben. Einzig und allein das Outfit war genial: 
Der Schlagzeuger mit Strapsen und schwuler 
Rockermütze,, ein Gitarist mit Unterhose und 
Hosenträgem, der andere mit Netzstrumphose und 
schwulem Jäckchen und geschminkt waren’se ja 
sowie so alle. Also das gibt 100 Punkte, da fragt man 
sich wie lange es noch 
dauert bis die Lahrer end- 
lich eine GG ALLIN - 
Straße haben und wann 
endlich der BLOODY 
S MESS Tempel seine 
\ Pforten in Lahr eröffnet. 
N Ne, also sowas krankes 
sg gibt’s nur in Lahr. Dann 
waren JACUTIN (end- 
lich) fertig und alles wur- 
de noch schwuler: AB- 
Ss BA, VILLAGE PEOPLE, 
Ss BONEY M., Schlager 
und anderer Schrott 
SS ließen mich dann vor La- 
s chen fast nicht mehr zur 
Ruhe kommen. Einizig 
negativ zu erwähnen 
wäre noch das wohl eini- 
ge Leute durch die 
Schlägerei von vorher so 
aufgedreht waren, daß sie 
dann noch wegen Lapali- 
en fast aufeinander losge- 
gangen wären. Irgend- 
wann war dann auch mei- 
ne Energie zu Ende (ist ja 
auch kein Wunder, denn 
ich schleppte schon seit 
einer Woche ein Grippe 
mit mir rum) und wir 
machten den Abflug. Die 
zurückgebliebenen hatten 
dann noch süße 
Alkohlträume, Abenteur 
mit Frauen und ein kleine Meinungsverschiedenheit, 
die einen verlorene Zahn und zwei blaue Augen zur 
Folge hatten und bei den Lahrern gab's auch noch 
einige Verletze. Was will man mehr, eigentlich ein 
ganz normales Sylvester. Na denn Prost Neujahr, es 
kann ja nur noch besser werden !!! Panid 
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SNIX waren eine französiche Skin-Band (Der forte. komng, übrigens davon, daß wohl jemand mal 
SKINS rückwärts las R% die ai im Oktober ‚82 forialstte. Inn&fh4iß;, von 3 Monaten kam ein Lied von ihnen 
N jwölidie Band selbst als erste sagten, daß der 


i Y en % A, bald danach Konzert; Belgien und 
Holland Be le w w löre Auftritte u jen n yiln ih , verboten nach deniek: nach einem 
Konzetf!in Brüssel Ärger gab. Iiä:Xai ‘83 nahmäß}tie en für die Split Single mitt Skinband 
TOLBIAC#$:TOADS auf & es dauert& Aldht lang bis N en. a on von 1008; $tück ausverkauft 
war. Fr sie auch ein Lied: ar age franz ne Gehen des fi wzösischsen Labels 
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es ein Tape Am Live, u {At 
mittlerweile aufgelösten: ng BEIKS mit a4 


one 


EENE ARli: ZREN® 
NR re x RORB 
RE ;Sind He nenn ns oder was sonst ? 
Nicht ltkin euBand; Irak ei 
ui tissehich”ätwäe Verandan. 


DRCHERELTCHR 1,1 
Hi 


Syune Lan vr 


Si Ann york ii Bat 


iS Jahre, Boni ik Jahrg Fred (ist kein Skin 
A Jahre, Manyif 4 Jahreif, 
ee us AS, 

Svırd Has; im nähere? Zunkunft we Platten oder 

ae 2 


m 8 urd! s in Deutsch- 
I h Fwir jetzt bei ar wall sind. Bald 
Syerdeni ir eine neue Scheibe aufnehmen voraus- 


Loki musikalischen Einflüße kommen vom briti- 1 Sichtlich” ‘eine Single. Unsere LP wird eine Erstauflage 
schen Oi! (natürlich !), Von Bands wie &Xon 2000 Stück haben. 


SKREWDRIVER und COMBAT 84, aber eigentlich i£ ae 


haben wir dieses Line-Up # 
wie es u g 


I 


alle englischen Oi! Bands. “:Mabt ihr neue Stücke in Vorbereitung ? 
Ja, wir haben alle unsere neuen Stücke auf dem neuen 
Wieviele Konzerte habt ihr schon gegeben ? Album und wir haben 2 weitere für einen 


Wir haben sehr wenige Konzerte gegeben (nur 5 oder französichen Skinhead-Sampler, der im September 
6 in 4 Jahren), denn aufgrund der Tatsache, das die rauskommen. wird. 

Konzertveranstalter keine Nationalisten und Skin- 

heads mögen konnten wir nur einmal in Frankreich Wie hälst die Band mit Politik ? 

spielen. Wir sind nur Nationalisten - ganz einfach. 


Wann und wo war der beste Wen würdet ihr gerne se- 


Gig ? hen wenn er ein Glas mit 
Der beste Gig war in Belgien FEB Säure trinkt ? 
(Brüssel) im Juni ‘84. Es u Alle diese Bastarde, die un- 


sere Platten nicht verkaufen 


waren viele Skins aus ganz 
nur weil wir Skins sind. 


Europa da. SKREWDRIVER 
sollten mal mit uns spielen, 
aber sie kamen nicht über die 
Grenze. 


Mit welchen Bands würdet 
ihr gerne spielen ? Warum 


Wer schreibt die Texte ? 

Ich (D.J.) und Boni schreiben 
die Texte. Wir singen über 
Probleme die Skins haben 
und über Probleme unseres 
Landes. 


Wir würden gerne mit 
SKREWDRIVER _ spielen, 
da sie die besten sind, aber 
wir würden auch germe mit 
einer deutschen Band Na- 
mens BÖHSE ONKELZ 
geme zusammenspielen. 
Welches ist euer bestes 
Stück eurer Meinung nach Habt ihr einen Ratschlag 
2 für Bands die gerade erst 
anfangen ? 

Nur einen Kleinen: Bleibt 
dabei und gebt euer Bestes ! 


Wir denken, daß unser bester 
Song auf dem kommenden 
Album (‘Quand le soleil se 
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richte & Calbwahrheiten 


Nach den zwei Veröffentlichungen der 
niederländischen Oi! Band EVIL CONDUCT war es 
zu Gerüchten gekommen, daß sich diese jetzt refor- 
mieren würden. Dies stimmt laut Label nicht und die 
werdens wohl wissen ! 


Im Frühjahr noch sollten KLASSE KRIMINALE 
zusammen mit SHORT’N’CURLIES auf Deutsch- 
landtour kommen. Hab bis jetzt aber nix mehr davon 
gehört - na mal sehen. 


Die kanadischen BANLIEUE ROUGE, die wohl 
bisher nur fränzöisch sangen haben sich jetzt auch 
dazu entschlossen englisch zu singen und sie haben- 
sich zu diesem Zweck gleih auch noch einen 
englischen Namen gegeben, der da lautet: SHOCK 
TROOPS. Bei Mad Butcher soll dann demnächst von 
BANLIEUE ROUGE auch eine Greatest Hits Compi- 
lation rauskommen. 


Jet wo LAST RESORT in Belgien gespielt haben 
gibt’s bereits auch schon die verschiedensten 
Gerüchte, u.a. daß man auch auf Tour gehen will. 
Neues Material wurde auch schon veröffentlicht, 
allerdings unter dem Namen THE WARRIORS, da 
Roi Pearce wohl rechtliche Schritte gegen die Benut- 
zung des Namens LAST RESORT angedroht hat. 
Auf jeden Fall ist ziemlich sicher, daß man jetA noch 
ein Konzert macht und zwar seltsamer Weise in 
England (Ich dachte immer, daß da kein Interesse 
mehr an Punk und Oi! besteht !) und zwar am 18. 
April im Penny Theatre, 30-31 Northgate in Canterbu- 
ry, Kent. 


Die SPECIAL DUTIES, die ja im Dezember auch 
mit BUSINESS auf Tour waren, haben anscheinend 
schon neues Material für eine neue Singel eingespielt. 


Von den ANTI-HEROES, die mich ja sehr mit ihrer 
neuen Mini-CD erfreuten, wird’s gleich hinterher 
noch ein komplettes Album geben ("American Pie‘) 
und das auch noch, man höre und staune beim 
BITZCORE-LABEL, daß sich ja auch schon erfolg- 
reich COCK SPARRER angenommen hat. Eine 
Deutschland-Tour soll dann ebenfalls folgen. 


Jetzt steht definitiv fest: BUSINESS haben beim 
amerikanischen TAANG ! - Label unter- 
schrieben. Eine neue Mini-CD Namens 
‘Death to Dance’ mit 6 Stücken von 
denen 4 neu &2 live sind, ist jetzt 
endlich erschienen. Scheinbar hat man 
auch schon weitere Stücke eingespielt, 
die dann im Sommer auf dem Album 
"Ihe truth, the whole truth and nothing 
but the truth’ erscheinen sollen. 


Der George Marshall von der SKIN- 
HEAD TIMES war ja auch nicht untätig 
und hat einige neue Bücher rausge- 
bracht, wobei das für mich interesanteste 
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‘SKINHEAD NATION’ heißt und das mehr oder 
weniger als SPIRIT OF ‘69 Nachfolger gehandelt 
wird. Das Buch wird zunächst mal auf englisch sein, 
soll aber massig unveröffentlichte Bilder beinhalten 
und wird sich mit den verschiedenen Szene in allen 
möglichen Ländern der Welt beschäftigen. Für alle 
die’s nicht mehr erwarten können hier die Adresse, 
bei der ihr das Buch schon jetzt für 12 Pfund (das 
Buch gibt’s am Anfang im DIN A4 Format) im 
voraus bestellen könnt: S.T.P. / P.O. Box 12 / Dunoon 
/ Argyli / PA 23 7BQ/ Schottland. 


Die französichen HERBERTS haben sich wohl nach 
einigen Umbesetzungen (soweit ich weiß ist da nur 
noch der Alteau dabei) wieder zusammengefunden 
und bereits 6 neue Stücke eingespielt. Wie und wann 
die dann rauskommen weiß ich jetzt grad auch nicht. 
Na lassen wir uns mal überraschen und hoffen das 
Beste. 


So verschiedene Vereine (so’n dufler Verlag Namens 
VAWS & ein Label Namens VICENTI DIREKTO- 
RI), die meiner Meinung nach reichlich wenig mit 
Skinheads zu tun haben, haben wohl gedacht sie 
könnten hier positiv Erwähnung finden. Diesen 
Personen sei gesagt (na hoffen wir mal, daß sie das 
jetzt auch lesen) mich interessiert eurer Scheiss nicht. 
Schickt das an die ANTIFA, die interessiert sich 
mehr für eurer Zeugs. CD’s, Platten usw. dürft ıhr 
natürlich schicken, die werden dann bei gefallen 
einbehalten oder zur Not kann ich die ja auch noch 
verscherbeln, obwohl ich bei manchen Werken es gar 
nicht fertig bringen würde, da noch Geld dafür zu 
verlangen. 


Noch so’n witzigen Brief bekam ich von einer 
Belgierin, die doch tatsächlich meinte sie wolle 
unserer Organisation beitreten. Ja, was is denn jetzt 
los ? ‘B.U.S.H. goes around the world’ - oder was ? 
Also entweder schreibt die jedem so’n Schwachsinn 
oder die hat unseren Scherz in der Nr.2 mit B.U.S.H. 
etwas mißverstanden. Zuerst wollten ich das Spiel- 
chen ja mitmachen (hätte ja auch ganz gut die 
zugesicherte finazielle Unterstützung gebrauchen 
können), aber dann hab ich mich doch entschlossen 
mal ausnahmsweise ehrlich zu sein. Eigentlich Scha- 
de, denn vielleicht wär die Angliederung Flanderns an 
Baden doch noch was geworden (mit 
Korridor und allem drum und dran !). Na 
vielleicht können wir da ja auch was mit 


Bei DIM werden demächst die WILDEN 
JUNGS aus Hamburg etwas 
veröffentlichen, ziemlich sicher wirds da 
auch was von OIPHORIE aus Leipzig 
geben, die übrigens auch auf dem neuen 
Scumfuck "Arschlecken Rasur vertreten 
sein werden. Mit der Veröffentlichung 
von den ROIALS wird's wohl erstmal 
nichts, denn der Gittarist hat sie verlassen 


und auch mit dem Proberaum 


gab's 
immer wieder einige Probleme. Die neue (fx ER 


MIDGARDS SÖNER 'Nordens Kall' soll 
dann auch bei DIM als Lizenzpressung 
rauskommen, scheinbar aber 


etwas .-- 
'entschärft'. a = 
THE PRIDE haben jetzt auch eine EP N 
_% 


bei dem neuen Label HISTORY REC. 
rausgebracht. Drauf sind 2 Lieder von den 
MUSHROOMS (der Vorläufer Band von 
THE PRIDE) und 2 neue THE PRIDE 
Stücke . Danach wollen sie für eine LP 
zum WALZWERK wechseln. 


Die GUITAR GANGSTERS haben jetzt 
wohl einen neuen Schlagzeuger mit Namen Gef (Gian 
Franco Scalia), der alte hat sie verlassen, da er sidı 
wohl mehr um seine neue Freundin kümmern muß. 
Wer die die GUITAR GANGSTERS kontaktieren 
will hier die Adresse: Guitar Gangsters / Rampant 
Music / P.O. Box 3806 / Southgate / London N14 
6NB / England. 


Aus England gibt’s nen ganz guten NEWSLETTER 
und zwar unter der Adresse: KEEP THE FAITH / 
PO BOX 184 / ASHFORD, KENT TN24 OZS, 
ENGLAND. 


Ich weiß endlich wieder warum ich OXYMORON 
scheiße find ! Vor einiger Zeit war man auf Tour mit 
BRAINDANCE und hat da wohl dafür gesorgt, daß 
man zwar seine Unkosten deckt, aber die Herren von 
BRAINDANCE und der Herr, der die Tour organi- 
sierte gingen leer aus bzw. bekamen zu wenig - tja 
das ist dann wohl Punk und am Ende noch Oi!-Punk 
27?7?? Nein Danke !!! 


Tja, und wo wir grad bei OXYMORON waren, die 
haben ja in München (23.3.) anstatt SPRINGTOI- 
FEL gespielt und dann ratet mal warum 1-8 
Halleneigner wollte nicht's mit Nazi-Bands zu tun 
haben !!!! Soll man jetzt lachen oder heulen ? 


Mit einem neuen Album von MAJOR ACCIDENT 
beim Walzwerk wird's jetzt wohl nix, da man sich 
doch noch für ein anderes Label entschieden hat. 


Die Herren von den KRO MEN waren wohl sehr 
fleißig und haben scheinbar schon ihre erste komplet- 
te CD eingespielt und abgemischt. Wo sie jetzt 
erscheinen wird weiß ich grad nicht, aber man sollte 
sich dieses Teil schon zulegen, da bestimmt sehr gut. 
Und jetzt leider zu einer schlechten Nachrichten der 
Sänger & Gitarrist (Randu) von KRO MEN ist tot 
(er hat auch für die Nr.2 einiges gezeichnet). Ob und 
wie es mit KRO MEN weitergeht ist nicht klar. 


Auf HANSE RECORDS ist die erste 
Veröffentlichung erschienen und die PATRIOTIC 
BOIS (aus Bremen) und heißt "Auf nach Walhalla'. 
Der Musikstil soll sich zwischen Oi! & Metal 
bewegen. 


Der Peter von PURE IMPACT hat's jetzt endlich 
fertiggebracht seinen CD-Mailorder aufzuziehen. Das 
Angebot umfaßt einige interessante Oi! 


und RAC 


Sachen. Bei Interesse sollte man mal 
einen IRC an folgende Adresse schicken: 
Pure Impact / P.O. Box 4 / 1082 St. 
Agatha Berchem 2 / Belgien. Bands, die 
was auf dem geplanten Label rausbringen 
wollen können sich an die selbe Adresse 
wenden. 


Von HÄSSLICH wird's näherer Zukunft 
wohl eine Mini - CD bei DIM geben. 
Fünf Stücke werden drauf sein und 2 
weitere werden für einen Sampler aufge- 
nommen. Und noch was zu HASSLICH: 
Laut DIM gibt's von der HASSLICH CD 


RR 
u N] - Ehre & Stolz’ eine Schwarzpressung, 


' Das Original erkennt man daran, daß es 
einen Pressfehler gab. Außen auf der CD steht 
nämlich DIM 28 und auf der CD selbst DIM 27. Wer 
also eine CD hat die richtig beschriftet ist besitzt eine 
Raubkopie und sollte sich mittels Postkarte beim Uhl 
persönlich melden, damit der einen Überblick be- 
kommt wieviele davon verkauft wurden. Hier die 
Adresse: U. Großmann / Postfach 1718 / 96407 
Coburg. 


Von GOYKO SCHMIDT wird's demnächst wohl 
auch eine EP bei SCUMFUCK MUCKE geben und 
heißen wird sie 'Robotron Skins’ (was ham 'wer 
gelacht !!!!). 


Die neue Komplettlite vom S.0.8.-Boten gibt's für 
3,- DM. Die Newslisten gibt's für 1,- DM. Und das 
immer noch bei der alten Adresse: S.O.S.-Bote, 
Scheffold & Pusch, Postfach 2211, 88012 Friedrichs- 
hafen. Man will sich jetzt außerdem auch noch als 
Label versuchen - da bin ich ja mal gespannt. 


ONE BY ONE Rec. waren auch nicht ganz untätig 
und haben eine EP der US-Oi! Band 90 PROOF und 
einen Sampler mit folgenden Bands THE WRECH- 
TED ONES, THE CHOICE, DICKHEADS, THE 
SERVICE auf Lager. Da die Sachen alle limitiert 
sind sollte man schnell zugreifen ! 


Bei VULTURE ROCK gibt's jetzt auch wieder was 
neues und zwar eine 7" von den kalifornischen 
BOOT PARTY, eine LP von den ebenfalls kalifomi- 
schen BOVVER WONDERLAND und den 2. Teil 
von SUPER YOBS mit amerikanischen und japani- 
schen Bands. 


In Brasilien hat sich auch einiges getan BANDEIRA 
DE COMBATE, die ja auch schon auf dem 'Oi! 
Grito de uniao' - Sampler drauf waren (und durchaus 
gefielen) nehmen grade ihr Debut auf. Ein 2. Teil 
dieses Samplers ist auch schon in Vorbereitung, Von 
DOSE BRUTAL gibt's das Debut-Album. jetzt auch 
auf CD (mit 8 Bonus Stücken) und man plant auch 
schon das 2. Album ebenfalls wieder auf CD zu 
veröffentlichen. 


Die 4-SKINS sollen sich jetzt auch wieder reformiert 
haben und zwar mit Tom Hoxton & Gary Hodges. Ist 
eigentlich vielversprechend, da ja die wichtigsten 
Originalmitglieder dabei sind (Phanter als Sänger wär 
vielleicht noch etwas besser !). In Belgien ist dann 
natürlich wieder ein Konzert mit denen geplant. 


Rie 
Pupg,. RE ER 


Tja was soll ich schreiben......ich beschloß in meiner grenzenlosen Gutmütigkeit eben mal wieder einer noch 
etwas unbekannteren Band die Tore zum Weltruhm zu öffnen. So sperrte ich einige absolut belanglose Fragen 
in einen schnöden Umschlag und adressierte den ganzen Müll an den armen Lars. Und Nanu-Nana: In 
kürzester Kürze überbrachte mir mein Postflitzer auch schon die Antworten. Unter schwierigsten Umständen 
begann ich sodann irgendwelchen Sinn aus den besudelten Seiten herauszulesen (Mensch hast du eine 
Sauklaue !!!) und das Ergebnis liegt nun hier vor euch. Nochmals besten Dank an Lars und auch den Rest der 


Punkroiber, wir sehen uns hoffentlich bald mal wieder 


Erzähl uns doch mal etwas über die Geschichte 
der Band und könnt ihr euch auch mal bitte 
vorstellen ? 

Lars - Stimme 

Peter - Gitarre 

Sascha - Drums 

Stefan - Bass 

Die Band ‘PUNKROIBER’ gibt’s jetzt ungefähr 1 
Jahr. ‘PUNKROIBER’ ging aus den ‘Cropcutted 
Skunks’ (is das richtig so ???) hervor. Aus jener 
Besetzung ist nur noch Peter übrig. Schlagzeuger und 
Basser haben gewechselt und ich bin als Sänger 
dazugekommen. Geprobt wird 1x pro Woche im 
Winzerclub in Jena. Meist sind’ne Menge Leute da 
und im eh viel zu kleinen Proberaum wird’s eng und 
lustig, 


Wie kams zu dem Namen ‘PUNKROIBER’. Ist 
euch da nur nix besseres eingfallen oder gibt’s da 
echt irgend’nen Hintergrund ? 

Irgendwann setzten wir uns mal Abends zusammen 
und aus irgendwelchen Wortspielen (Punk, Oil, 
Bankräuber) entstand ‘PUNKROIBER’. Es waren 
auch ‘Schweine im Weltall’ oder ‘Die großen 
Zwerge’ im Spiel, aber ich glaube *PUNKROIBER’ 
war schon der beste Name. 


Was habt ihr denn schon so an Auftritten gehabt 
? 
Also *PUNKROIBER’ hatten bisher 3 Auftritte. Beim 
ersten mal spielten wir in einem autonomen Lesecafe 
(?? häh ?) vollgestopft mit Hippies und Studenten. 
Schon nach den ersten Akkorden verließen sie 
fluchtartig den Raum und weil sie grad am gehen 
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FERE (Martina) 


waren spielten wir gleich “Hippieschwein’ hinterher 
und schon waren außer uns und ein paar Glatzen 
keine Leute mehr im Raum. Der 2. Auftritt war im 
“Puck’ in Erfurt, aber dazu später mehr. Inzwischen 
haben wir noch’nen Gig in Jena gespielt. War 
irgendwie so’n “Wir können auch miteinader’ Festi- 
val, denn von den ca. 150 anweseden waren die 
Hälfte extrem rechts. Es waren 2 Punks da und 
wurden in Ruhe gelassen und es gab auch so den 
ganzen Abend kein Gezerre. Das Konzert war so 
wieder ganz lustig und wir spielten 4 Zugaben 
(davon 2 oder 3 mal “Hippieschwein’). 


Um nochmal bei Auftritten zu bleiben: Wie fandet 
ihr den eigentlich das Konzert am 14.10.95 in 
Erfurt ? Was war gut, was weniger ? Und steht 
eventuell schon fest, wann und wo man euch mal 
wieder live sehen kann ? 

Der Auftritt im ‘Puck’ war für uns voll gut - Pogo, 
Bier, Stimmung, was willste mehr ? Scheiße war, daß 
irgendwelche Nasen unser Bandbier getrunken haben. 
Der nächste Gig im Dezember/Januar mit EL RAY in 
Erfurt (Das war wohl schon ? /d. Tipper) 


Ich hab mittlerweile schon das zweite Demo von 
euch, wie sind denn da allgemein so die Reaktio- 
nen ? 

Die Reaktionen sind weitgehend gut und gemäkelt 
wird nur an der Soundqualität. Zur Zeit bin ich 
schwer am überspielen und verschicken. 


Äh, so bekannt sind eure Demos ja noch nicht 
glaube ich (eigentlich Schade, denn hier in 
Freiburg kommen’se sehr gut an...... schleim!), 


kannste vielleicht deshalb mal’n bissel was über 
eure Texte schreiben und wer dafür verantwort- 
lich ist ? 

Die Texte sind halb und halb von Peter und mir. 
“Arschlecken’ und ‘Hippieschwein’ sind von mir und 
*Handtaschenroiber’ sind von Peter. Sind halt so 
Dinge, die einem so auflallen oder auf den Sack 
gehen. Politische Texte werden von uns nie zu hören 
sein, da wir auch außerhalb der Band die gleichen 
Ansichten haben wie in unseren Texte vertreten 
(“Politik geht uns am Arsch vorbei.....”). Die Melodie 
zu den Stücken wird dann gemeinsam während der 
Probe ausgetüftelt. 


Was sind denn so eure liebsten Bands und gibt’s 
da auch irgendwelche Einflüße ? Wart ihr 
eigentlich von Anfang an überzeugt, daß sich 
überhaut jemand finden läßt der euer Gezerre 
hören will ? Und wie würdet ihr eure Musik 
selber beschreiben ? 

Wir hör’n so alles was es an Oi! und Punk gibt, wie 
z.B. 4SKINS, BLITZ, CHELSEA, PETER & TTB, 
LOKALIS, BECK’S PISTOLS, SHAM 69 oder 
COCK SPARRER. Ab und zu natürlich auch mal 
Ska und Reggae, allerdings nicht so’n Rastafari- 
Scheiß. Bands wie *NORMAHL’ oder ‘*HASS’ fallen 
auch durch’s Gitter, da sie meiner Meinung nach die 
Spaltung von Punks & Skins nur vorantreiben. 
Beeinflußt werden wir von den erstgenannten Bands, 
besonders aber von LOKALMATDORE und den 
frühen ONKELZ und so werden wir hier auch oft mit 
denen verglichen. Der Name BECK’S PISTOLS ist 
auch schon in unserem Zusammenhang gefallen, ob’s 
stimmt müßt ihr entscheiden. Wir hatten nie damit 
gerechnet, daß unser ‘“Gezerre’ überhaupt jemanden 
interessiert. So hatten wir vorm ersten Auftritt die 
Hosen auch ziemlich voll. Aber je besser die Leute 
drauf sind umso besser spielen wir dann auch. 


Ist denn eigentlich schon eine Platte geplant und 
zu welchem Label würdet ihr denn am liebsten 
gehen ? Warum ? 

Eine Platte ist noch nicht geplant. Als nächstenes 
sind wir auf dem Thüringer Punk / Oi! / HC Sampler 
mit Bands wie EL RAY oder KÜCHENSPIONE 
(was es nicht gibt !???!) drauf. Die Aufnahmen sind 
schon im Kasten. Kontakt haben wir zu SCUMFUCK 
und wenn’s dort mit’ner Singel klappen würde wäre 
es voll geil. Ich denk mir mal, daß SCUMFUCK eine 
Qualitätsgarantie ist und das kann nicht schlecht sein. 
(Haste gehört Willi ? Nun halt dich aber ran, daß 
da was draus wird, lohnt sich bestimmt !!!) 


Was fällt dir spontan zu folgenden Dingen ein: 

a) Hippies 

Lange Haare - kurzer Sinn 

Haschisch rauchen, das ist ın. 

Der Rest ist dem Lied ‘Hippieschwein’ zu entneh- 
men. 
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b) G.G.Allin 

Kann man das essen ? 

e)Hautfarbene Gesundheits-Stütz-Micder als Wix 
Vorlage 

Und ich hab gedacht, daß Madonna als Wixvorlage 
schon pervers wäre....aber ich glaube mit Sportsocken 
klappt’s besser. 

d)Ska, Reggae, Soul 

Judge Dread, Laurel Aitken, Desmond Dekker....(aber 
wie gesagt in Sachen Ska hab ich noch Nachholbe- 
darf....) 


Vielleicht noch ein paar Sätze zur Szene bei euch 
? 


Zur Szene: Wir sind eben nicht so viel Leute und so 
kennt man sich eben untereinander genau und 
untemimmt zum Großteil viel miteinader. Zu Konzer- 
ten, Allnightern und Parties trifft man sich mit den 
Leuten aus den umliegenden Städten wie Weimar, 
Jena, Saalfeld. Einen eigenen Club haben wir nicht, 
aber wir können überall hingehen und sind mehr oder 
weniger akzeptiert. An Bands gibt's EL RAY, die 
PUNKROIBER und die Ska-Band CARTER BEATS 
THE DEVIL (?), die aber immer arroganter werden. 
An Fanzines gibt’s *STAHLKAPPE’ aus Erfurt, die 
ROIBERPOST aus Saalfeld und noch das READY 
TO RUCK. 


Gibt’s über irgendeinen von euch eigentlich was 
peinliches zu berichten ? 

Nein, nicht wirklich. Außer über Peter, aber wenn ich 
das schreibe flieg ich aus der Band. 


Punks & Skins klappt bei euch ja ganz gut, glaub 
ich, war das schon immer so ? 

Im großen und ganzen klappt ‘Punks & Skins’ recht 
gut, weil viele Punx bei uns gut drauf sind und nicht 
politisch interessiert auftreten. Ärger gibt’s natürlich 
öfters mal mit Zecken und irgendwelchen intellektu- 
ellen Linksradikalen oder Typen, die sich nicht von 
ihren Feindbildem trennen können (oder wollen). Ich 
find’s scheiße sich gegenseitig auf’s Maul zu hauen, 
bloß weil der eine kurze under andere bunte Haare 
hat. Streß gab’s das letzte mal bei DAILY TERROR, 
als irgendwelche Wixer mit Messern und Fahrradket- 
ten auf die Skins losgingen, obwohl sich sogar 
Pedder auf unsere Seite stellte und die Zecken zur 
Ruhe bringen wollte. 


Für alle, die’s immer noch nicht mitgeschnallt 
haben hier noch mal die Chance: Wo kann man 
euer Demo denn erstehen und da man’s ja 
wahrscheinlich nicht für’nen feuchten Schlüpfer 
kriegt, bitte auch noch’ne Preisvorstellung ? 

Lars Giesel 

Bahnhofstraße 11 

99191 Neudietzendorf 

Legt bitte 8,- DM für Kassette & Porto bei. 


Und um gleich noch mal beim 
Demo zu bleiben, .... Wie lange 
hat der Zeichner eures Covers 
denn eigentlich den Stift verge- 
waltigt bis dieses wunderschöne 
Design zustande kam ? (Beson- 
ders imponierend die Darstel- 

lung der Sonne !!!) 
Also erstmal muß ich sagen, daß 
Peter das Cover gemalt hat. Der 
Typ der da unten liegt ist Mälzer 
aus Jena - foftografiert in einer 
seiner Voll-Suff Nächte (Jetzt wo 
du’s sagst erkenn ich’s auch !) Das Cover gefällt 
euch doch nicht wirklich, oder ? (Öhm) 


Wer ist eigentlich das abartigste Bandmitglied 
und warum ? 

Ein abartiges Bandmitglied gibt’s glaub ich nicht 
oder Peter ? (der Kerl taucht aber auch überall 
auf !) Beim letzten Gig wollte er die Hose fallen 
lassen, hat’s aber Gott-sei-Dank nicht gemacht 


Wo habt ihr das Demo eigentlich aufgenommen ? 
Auf dem Zettelchen steht irgendwas von ‘New 
Sound Factory’. Wer oder was verbirgt sich 
dahinter ? 

Das Demo ist in unserem Proberaum im Winzerclub 
aufgenommen worden. ‘NSF’, ist das Projekt von 
dem Typen, der uns das Tape aufgenommen und 
abgemischt hat. Die Adresse steht ja auf dem Tape 
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drauf. Ohne ihn hätten wir wahr- 
scheinlich immer noch keine 
halbwegs akzeptablen Aufnah- 
men. Übrigens werden uns we- 
gen der verwendeten Abkürzung 
‘NSF’ schon üble Sachen ange- 
2 hangen wie z.B. “National-Sozia- 
7 23.4 litische-Fraktion’. Ist natürlich 

9..." Dünnschiss, es heißt eben ‘New 
ee" Sound Factory’ 


hi Fa Welche Person würdet ihr ger- 
ne mal treffen, falls möglich 


und warum ? 


Das ist’ne schwere Frage, aber Leute wie Jimmy 
Percey oder Ronald Biggs (der Bankroiber) würden 
das Rennen machen. Natürlich würde jeder von uns 
auch mal Michael Jackson oder George Michael ein 
malenki bisschen Clockwork-mäßig tollschocken, 
oder ? 


Noch was zu sagen ? Und dann dürft ihr auch 
noch grüßen..... 

Wenn ihr mal’nen Gig bei euch klar machen könnt, 
gebt uns Bescheid und wir kommen mal vorbei ( 
Haste gehört Duffy ? Los, mach da mal was klar ! 
(Warum ich ? /d. Tipper)) Dann noch Grüße nach 
Freiburg, die Thüringer Skins, die Punks die wir 
kennen, EL RAY, FISHERMAN’S END und die 
HÖLLENHUNDE. 


Nun also zum Szene-Bericht: Tja es gibt keine Szene 
in in Dagenham, also nicht das ich wüßte ! Dagenham 
ist einfach eine große städtische Wohnsiedlung (die 
größte in Europa) und hatte nie eine große Oi! bzw. 
Punk-Szene. 1981 /82 gab es einige Punks & Skins, 
aber die haben sich schon lange die Haare wachsen 
lassen, geheiratet und haben nichts mehr mit der 
Musik zu tun. Es gibt lediglich Kneipen und 
Einkaufsläden (und Fords Autofabrik) in Dagenham, 
aber außer einigen Kneipen die Kabareit anbieten 
gibt’s nichts an Veranstaltungen. 

IHE EJECTED kommen aus Dagenham. Mit Jim hab 
ich schon ein paar mal geredet, aber ich weiß nicht 
genau was mit denen los ist - vielleicht sollte ich es 
herausfinden. COCK SPARRER haben auch einige 
Zeit in Dagenham gewohnt (man erinnere sich an 
‘Last Train to Dagenham’ auf dem letzten Album). So 
das war’s was Dagenham an Berühmtheit erlangt hat 
in der Punk Welt - nicht sehr viel was ? Oh, da hab 
ich doch glatt die legendären (?) Dagenham Delta 
Skins vergessen, aber die sind inzwischen alle tot 
oder im Gefängnis. 

Für Konzerte muß man nach London fahren, das man 
nach 40 Minuten mit dem Zug erreicht hat. Es gibt 
verschiedene Ansichten wie gesund die Londoner 
Szene ist, aber ich sehe die Sache so: wenn man alle 
Konzerte die mit Punk zu tun haben zusammenzählt 
sieht’s gar nicht mal so schlecht aus. Das Problem ist 
l). die Leute wissen nicht von den Konzerten, 
2).obwohl eine bekannte Band spielt kriegen nur 
wenige Leute ihren Arsch hoch um dort hin zu gehen. 
Wie sollen denn da neue Bands bekannt werden, 
wenn die Leute nicht bereit sind sie sich anzuschauen 
? Ich muß ja zugeben, daß ich auch nicht zu sovielen 
Konzerten gehe, aber das liegt 1). daran, daß ich habe 
Frau und Kinder, außerdem bin ich 2). meistens 
pleite. Die Punkszene ist zwar heute fast so groß wie 
1981/82, aber damals fanden die Bands Beachtung in 
der Musikpresse - heutzutage bekommen die Bands 
kaum Aufmerksamkeit. Also ist es nicht mangelndes 
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der so ein leichtfertiger Mittelklasse Typ , der keine 
Ahnung von der Musik hat, aber‘ eine 1 in Englisch 
Das große ‘Punk’ Ding in England sind im Momeii 
die US-Bands wie GREEN DAY; -OFFSPRING:. 
RANCID etc. und es ist zum ictärgem.. denn ich hab 
einige von den amerikanischeti Bands interviewt und 
sie behaupten von den {K32 Punkrock Bands 
beeinflußt zu sein. Aber die Redakteure sind ver 
schreckt von solchen Bands. Jas sıe sie einfach 
ignorieren. Es gibt einige neue, exzelennte UK Punk 
Bands ! Von Pop Punk zum Hardcore Punk, vom 
Street Punk zum Anarchist Punk. Aber niemand ist 
bereit über sie zu schreiben. Der einzige Weg dies zu 
ändern ist unsere eigenen Medien zu schaffen oder 
die ‘mainstream’ Medien zu infiltieren. Und ich kann 
mir keinen Fanzine-Schreiber als Redakteur beim 
NME vorstellen !!! 

CONTROL! versucht wie viele andere Organisationen 
(Plattenlabel und Fanzines) den Bands wenigsten 
etwas Beachtung zu schenken und etwas Hoffnung zu 
machen. Unglücklicherweise machen die wenigsten 
Fanzine-Macher keinen Gewinn mit ihren Heften (im 
Gegensatz zu vielen Plattenlabels), das hat zur Folge, 
daß sie ihre Hefte nicht so oft rausbringen können wie 
sie wollen ! Wenn ich ein Gehalt bekäme, könnte ich 
einhändig 4 oder 5 exzelennte Ausgaben vom 
CONTROL! in einem Jahr rausbringen, aber es gibt 
einfach nicht genung finazielle Unterstützung. (oder 
zuwenig Interesse im Moment) dafür um ehrlich zu 
sein. Wir vom CONTROL! arbeiten auch an verschie- 
denen Filmen mit VISIONARY COMMUNICATI- 
ONS. Ich stellte die EXPLOITED Dokumentation 
“Rock’n’Roll Outlaws’, ‘Punk & Disorderly II’, und 
“Oi! the Video I’ zusammen und wir hoffen auch bald 
mit der Arbeit für einige andere Projekte anfangen zu 
können, die für Leute die sich für Filme mit THE 
LAST RESORT, THE OPRESSED, und COCKNEY 
REJECTS (und einigen anderen Bands, aber da ist 
noch nichts klar) interessieren. Aber ob die jemals 
fertig werden oder nicht - wer weiß !? 


IF YOU RE NOT IN CONTROL! 
THEN YOUR LIFE'S NOT 


Wenn jemand 
dass CONTROL 


1 Fanzine will 
WORTH LIVINGI! 

Issue#s 1,2 & 3 are now completely sold out - order new schickt 7 EAN 

ıssues now to avaid disappointment!! einfach $2 oder 

4 ! 1 Pfund und ei- 

Featuring : Peter & The Test Tubes Babies, nen IRC an 

Oxymoron, The Vanukers, Section 5.P.MT. :Control Fanzine 

Mere Dead Men, Vanilla Muffins, 4 PastMidnight. | ° 
Pressure 28 plus news, reviews and lots, lotsmore. I/ c/o Box 999 / 


Issue # 5 Out Ja 
Featuring : The Exploited, English Dogs, Rancid. 
Sham 69, Argy Bargy, Contempt, Capo Regime, 
Sycduck plus all the latest news & reviews on the 
SweetPunk scene - Worldwide. 


Send £] and an AS stamped-self addressed envelope 


England. Wenn 
jemand nur so 
schreiben will 
sollte er einen 
IRC  beilegen, 
wenn er eine 
Antwort will. 


of World send $3. 

T t 
Box 999, 26a Hooks Hall Drive, 

Dagenham, Essex, RM10 7BL. UK 


THE BATTLE AGAINST PUPPET ROCK & ROLL COYTINUrs 


Bereits am Freitag starteten Kai, Mario, (“The king of 
Kotz’ - aber dieser Teil kommt später noch) und ich 
auch schon wieder durch , um die erste Etappe bis 
Saarlouis zu bewältigen, wo Kai’s schwuler Bruder 
(Huhu Jan !) dann auch noch zusteigen wollte. 
Anfangs lief auch alles planmässig, so lange bis 
Überlegungen aufkamen, ob wir nicht lieber durch 
Frankreich ‘abkürzen’ sollten. (Wer kam eiegentlich 
auf die Idee ? Mario ???7?%). Wie dem auch sei unsere 
Abkürzung führte uns durch diverse Staus, über 
Landstraßen, die zuvor wahrscheinlich schon lange 
keiner mehr befahren hatte und vorbei an 
‘“Sehenswürdigkeiten’, die wir lieber ausgelassen 
hätten. Mit stundelanger Verspätung (wir machten 
auch noch’ne Sightseeing Tour durch Saarbrücken) 
kamen wir dann auch endlich in Saarlouis an, gerade 
richtig zum Essen fassen. 

Kai & ich hatten dann keinen Bock mehr (und auch 
kein Geld) um noch was zu unternehmen, aber Mario 
& Jan zogen noch los zu’ner Sautour. Irgendwann 
nachts begann der amüsantere Teil. Da wurden wir 
nämlich ziemlich unsanft durch gepolter, rythmische 
Kotzgeräusche und einen total verzweifelten Jan 
aufgeweckt. Mario hatte sich auf jeden Fall noch 
ziemlich in’s Zeug gelegt, um in Rekordzeit auf fast 
jede Masche des Teppichs ein Bröckcdhen zu husten. 
Jan erkannte also noch seine Berufung zur Putzfee 
und schrubbte quer durch die Wohnung hinterher. Als 
unbeteiligte wirklich ein Bild für die Götter. 

Mehr oder weniger geistig und körperlich anwesend 
ging’s Samstag ‘Mittag dann weiter nach Belgien. 
Diese Harelbeke fanden wir, dann auch weitaus 
leichter als Saarlouis und auch das “T’sas’ war bald 
erspäht. Kaum aus’m Auto raus fiel mir auch schon 
Rosco um den Hals, heißes Wiedersehen und bla, bla, 
Dis... Noch kutz rumgefroren und dann konnte man 
auch schon rein in die heiligen Hallen. Das übliche 
Rumgesuche nach bekannten Gesichtern begann, hier 
gelabert, dort gelabert und das wichtigste: erst mal mit 
Bier-Bons eingedeckt !!! BRE 
Igendwann stand die erste Band auf der Bühne. Tja, 
keine Ahnung er sie waren und woher sie kamen. Der 
Ordnung halber wurden halt trotzdem 2 Fotos 
geschossen. Mitbekommen hab ich eigentlich eh nur 
das letzte Lied und das war’n Cover und zwar ‘Real 
Enemy’. 

Nach kurzer Umbaupause betraten dann “The Pride’ 
die Bühne. Geil wie jedesmal - sofort war die totale 
Stimmung. Lieder wie “The Pride’, “Skinhead Girl’, 
‘Drinking & Driving’, ‘Mr. Right’, ‘For the love of 
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Oi!’ 
ebenfalls wie jedesmal, ‘Chaos’. Super - diese Band 
begeistert mich einfach immer wieder. Wieder ‘ne 
kurze PauseZeit zum Quasseln, Saufen und Luft 
holen. Schließlich spielten “The Elite’ ihren Set. Und 
allein schon wegen dieser Combo hat sich die weite 


und "Take’em all’. Und als letzter Song, 


Fahrt gelohnt. Schlicht und einfach phantastisch. 
Bevor zu den eigenen Stücken übergegangen wurde 
ertönte zum Auflakt erst mal “Riot Squad’. Es folgten 
bekannte Songs wie ‘Just because’, ‘Smile’, ‘My love 
for you’, sowie weitere Cover Versionen, u.a. “Harry 
May’. Nach deren Auftritt war ich auf jeden Fall 
heiser und halb zerquetscht. Wieder Luftholpause, 
Bier holen - das übliche eben. 

Tja und dann kam das Unfaßbare und irgendwelche 
Kerle , die sich ‘Last Resort’ nannten bertraten die 
Bühne. Was soll ich dazu schreiben .... man nehme’n 
Original - Bandmitglied, den Daryl (bestens bekannt 
aus fast jeder britischen Combo außer Take That) und 
noch jemanden den Keiner kennt und heraus kommt 
gequirlte Scheisse. Nee, also ääährlich ! Es wurden 
zwar die guten alten Songs gedudelt, aber trotzdem 
Bullshit !!! Der Sänger war meiner Meinung nach 
komplett daneben. Oder hatte er nur einen schlechten 
Tag ? So vergewaltigge man auf der Bühne ‘Oi, Oi 
Music’, ‘Magic Cry’, ‘Horrorshow’, “Rebel with a 
cause’ und, und, und, ........ Für’nen Knalleffekt sorgte 
dann noch Kai’s Bruder der so ca. nach dem 5. Last 
Resort Stück meinte: “Äh ist ja scheiße, wir warten 
noch. bis ‘Last Resort’ spielen und dann hauen wir ab. 
Wir sind jedenfalls nicht bis zum Ende geblieben und 
starteten ziemlich enttäuscht durch Richtung Saarlouis 
- und wir waren nicht die einzigen, die schon so zeitig 
aufbrachen. 

Fazit: Dank “The Pride’ und “The Elite’ doch noch 


‚ein einigermaßen gelungenes Konzert, nur ohne ‘Last 


Resort’ wär’s besser gewesen (Nun isses raus !). Was 
lemen wir daraus ? Manchmal ist’s besser’ne Kult- 
band lediglich in guter Erinnerung zu behalten, anstatt 
krampfhaft’nen Re-Union Gig zu erzwingen nur um 
mit’nem Trend mitzuziehen. Der Name allein bringt’s 
eben nicht ! 

Grüße gehen diesmal an: Sid, Steve, Melt, Judy 
(Birmingham); Dagfinn & S£ren aus Dänemark; 
Rosco;, Sebi & Christiane; Saskia (S); Sven & Peter 
(Belgien); Weimarer, Schuder,;, Sefan, Karın....aus 
Wien; Thomas aus Wiesbaden (Sorry hab dich 


übersehen), sowie natürlich u 77, 


A touch of Class (übersetzt aus einem SOUNDS von '81) 


Oi! Musik wird oft als Befürworter sinnloser Gewalt 
schlecht gemacht. Keineswegs - Ok Skins & Punks 
lehnen die Gesellschaft ab, aber es wird Zeit den 
Mittelklasse Wixer und den Leuten an Spitze gezeigt 
zu zeigen, daß die Dinge sich zum Besseren ändern 
müssen. Mal ehrlich, das Leben hat für die heutige 
Jugend nicht viel zu bieten. Die Schule verlassen 
ohne Job, sich beim Sozialamt melden, nichts tun, 
einfach nur in der Stadt Een, Ärger mit den 
Bullen. Was kannst du da tun ? Die Allgemeinheit 
würde nicht zu einer öffentlichen Versammlung mit 
einem Skinhead als Redner kommen - also gründe 
eine Band, schreib ein paar Songs und laß es Leute 
Leute hören, ob’s sie’s nun wollen oder nicht. 

Für mich ist es das um was es beim ‘neuen’ Punk 
geht - die Wahrheit zu sagen und sich nicht darum zu 
kümmern mit wem auch immer man sich damit 
anfeindet. Oi! ist real, Oi! kann eine wesentliche 
Rolle für Ju- 
gendliche in un- 
serer heutigen 
Gesellschaft 
spielen. Es gibt 
keine Spitzfin- 
digkeiten und 
keine großen 
Ansprüche. Es 
ist einfach ehrli- 
che, rauhe und 7 
aufregende Mu- if 
sik, die etwas X 
zu sagen ha-# 
t.Und trotz der & 
totalen Funkstil- 
le beim Radio 
und Fermsehen 
KOMMT die 
Botschaft bei 
den Kids an. 
Der neue Punk 


schuhen, aber jetzt wo er reift und immer wichtiger 
wird, wird er mehr und mehr eine Kraft die man 
wahmehmen muß. Einige werden sagen die Oi!- 
Musik versucht die gesamte Gesellschaft wie sie 
heute ist zu untergraben. Und wenn die selbstzufrie- 
denen Bastarde an der Spitze es nicht verstehen, ist 
das einfach hart. 
Also nun stehe ich hier außerhalb der Coventry 
Kathedrale und warte darauf, daß sich Craig St.Leon, 
der Sänger von Coventry’s eigenen Oi! Helden 
CRIMINAL CLASS blicken läßt. Er kommt 
schließlich ‘bloß’ anderthalb Stunden zu spät, 
während ich in dieser Zeit fast so kalt wie ein 
Eisblock bin. Aber als die Formalitäten erledigt sind 
zeigt er mir den Weg zur “Golden Cross’ Kneipe um 
sich dem Geschäft zu widmen. “Ich kann mich nicht 
daran erinnem wann ich die Band gründete, aber 
unser erster Gig war in Coventry am 5. Dezember 
1979. Wir spiel- 
ten 6 Lieder, 
zwei von uns 
und 300 mal 
“Police Oppres- 
sion’ von den 
UPSTARTS’. 
Seit dem mach- 
ten zu unzählige 
Wechsel an 
Bass und Gitar- 
re und jetzt sind 
sie Craig - Ge- 
sang, Burzie - 
Gitarre, Jim - 
Bass und Septic 
- Schlagzeug 
und fiese Ge- 
sichtsnarben. Si- 
e sind eine sher 
jugendliche 
Band (ha, ha). 
ist 24 


ist immernoch = EEE ea ! Craig 
in den Kinder-|links: Tom Hoxton (4 Skins) / rechts : ag: St. Den (Criminal Class) d hat 2 Kin- 
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der, aber sieht nicht älter als 18 (ehrlich) aus, 
während ihr neuer Bassist Jim bloß 28 ist. Das 
jetztige Skin-Revival bedeutet für Craig das zweite 
mal dabei zu sein. ‘In diesem Tage, das erste Mal, 
standen wir auf Musik wie von DAVE AND 
ANSELL COLLINS du weißt schon ‘Monkey Span- 
ner’, *Skinhead Moonstomp’ und all das. Wir trugen 
nahezu die gleiche Kleidung - Jeans, Stiefel und 
Harringtons, aber die Bands die uns mehr zu unserer 
Gründung inspirierten waren Bands wie SHAM, 
SLADE und SKREWDRIVER. SHAM waren der 
größte Einfluß , Pursey mehr als irgendjemand 
anders. Lieder wie “Ulster Boy’ waren ein großer 
Einfluß. Und nun denke ich, daß Bands wie wir, die 
Oi! Bands, repräsentieren mehr als man annimmt. Ich 
würde sagen wir repräsentieren die ‘working class 
kids’ der trostlosen Wohngebiete - überall’. 

Warum denkst du wird soviel Gewalt auf Konzerten 
mit den Oi! Bands in Zusammenhang gebracht ? ‘Ich 
denke das kommt viel vom Fußball her. Ich war 
Hooligan als ich noch jünger war, aber da bin ich 
jetzt herausgewachsen. Die 
Kids sind einfach fustriert, 
sie werden leicht beeinflußt. 
Ich kann’s beim Fußball ver- 
stehen, wenn deine Mann- 
schafl verloren hat, aber 
nicht bei Gig’s. Wenn wir 
die Gig’s zerstören schaden 
wir nur uns selbst.’ Craig ist 
ein ruhiger Kerl, aber wenn 
man die Tapes hört, weiß 3 
man das er auch gröhlen E 
kann. Er läßt Jake Bums alt 
aussehen und Mann CRIMI- 
NAL CLASS sind laut. Eine 
staatliche Wamung vor die- 
ser Band sollte an alle mit 
schwachem Herzen gehen. 
Aber jetzt mal im Emst alle % 
mit Migräne sollten sich von 
ihren Konzerten fern halten. 
Abgesehen von den paar 
Lieder die auf Garry Bus- 
hell’s zweiten Oi! Album 
erscheinen (‘Blood on the 
streets’ und das exscellente ‘Runnin away’), hat die 
Band im Moment keine Pläne für weitere Aufnah- 
men. Aber die Lieder auf dem Album sollten ein 
guten Vorgeschmack darauf geben was noch kommt. 
Die Songs auf ihrem ersten Demo-Tape scheinen nun 
natürlich veraltet, aber sie zeugen immer noch von 
einem hohen Oi! Oi! Standard. Zuerst gröhlt Craig 
langsam und eindringlich ‘He is a soldier’ - ” He’s 
given a rifle / taught how to fight / he’s send to 
Ireland to defend the right / he’s a soldier’. Als 
nächstes das emste, finstere "Blood on the streets’ ein 
hervoragendes Beispiel für die Band in Bestform, es 
wird von einem ermsten Bass-Rill' getragen, eine 
Gefälligkeit des alten Bassisten Fred, der nach der 
Entstehung die Band verließ um eine andere Oi! 
orientierte Band - CRUX zu gründen. Auf den ersten 
Demos wird ‘Blood on the streets’ noch als Reagge 
Nummer gespielt, aber auf späteren und auf dem Oi! 
Album ist es mehr eine bedrohliches Mid-Tempo 
Rockstück. Als drittes “Anti Social’ ein weiteres 
rauhes Oi! Oi! Stück. Aber ihr bestes Stück *Runnin 


away’ ist nicht mit drauf - eine wilde Geschichte 
eines Mädchens, daß sich vomimmt von zu Hause 
abzuhauen, der Druck der auf ihr lastet und die 
Probleme mit denen sie konfontiert wird. Es da gibt 
eine interessante Geschichte zu ‘Soldier’ mit der ich 
euch jetzt langweilen werde. Schlafpillen bereit - OK 
dann könne wir ja anfangen. “Wir hatten ‘Soldier’ 
schon geschrieben und aufgenommen bevor die 
ANGELIC UPSTARTS ‘Last night another soldier’ 
veröffentlichten. Zu dieser Zeit gingen den UP- 
STARTS die Ideen aus und ich hatte Mensi unser 
Tape geschickt sich das gnaze mal anzuhören und 
was geschah ? Innerhalb von ein, zwei Monaten 
brachten sie ‘Last night another soldier’ raus. 

Craig glaubt fest daran, daß er und die Band von 
Mensi verarscht wurden, obwohl die UPSTARTS als 
erste das Thema Soldaten mit ‘Never again’ auf 
ihrem ersten Album ansprachen. Mensi für seinen 
Teil behauptet, daß Craigs Beschuldigungen seien 
“eine absolute Lüge - wir schrieben ‘Last night’ 
Monate bevor ich Craigs Tape hörte, es ist einfach 
Schwadhsinn’. Ironisch, das 


nyanlrett 
ANEA CRIMINAL CLASS später 


vom SOUNDS beschuldigt 
wurden zu sehr wie die UP- 
STARTS zu sein, aber es 
muß doch sehr schwer für 
eine Band sein eine eigene 
... „starke Identität zu finden, wo 
“sich doch überall neue 
; Bands gründen. Es ist ja 
nicht so, daß sie nicht will- 
kommen wären. Je mehr de- 
sto besser würde ich sagen, 
aber es ist schwer Stücke zu 
schreiben die wichtig sind 
und den Kids etwas bedeu- 
ten - etwas was bisher noch 
nicht gemacht wurde. CRI- 
MINAL CLASS überlegen 
nun einige ihrer alten Stücke 
nicht mehr zu spielen. Nicht 
“Running Away’ - mir stockt 
erschrocken der Atem. “Nein 
nicht im Moment, Stücke 
wie ‘police Brutality’ und 
‘Jimmy Kelly’s dead’. Beide Stücke sind etwas 
überholt, obwohl Septic doch sehr viel gegen die 
Polizei hat. Ich würde nicht im Traum daran denken 
“Running away’ nicht mehr zu spielen, es ist unserer 
bestes Stück.....”. 
Jetzt da sie die älteren, schlechteren Stücke aus ihrem 
Set rauswerfen und sich ihr Set mit jeden neuen 
Stück verbessert gibt es für mich keinen Zweifel 
mehr, daß man über CRIMINAL CLASS im gleichen 
Atemzug mit den besten Oi! Bands erwähnen wird. 
Sie haben jetzt gerade ihre Stücke für ‘Strength thru 
Oi!’ in London aufgenommen und im Moment 
scheint der Sampler besser zu werden als das erste 
Album. Als Jungs und Mädels hörte gut zu: Kaufl 
das Album und hört euch CRIMINAL CLASS genau 
an, denn die Band bietet mehr als man auf den ersten 
Blick erkennt und ich bezweifle sehr,daß jemand von 
euch enttäuscht sein wird. Mit ein bisschen Glück 
wird die Band wird die Band von den Kids überall 
geliebt werden. Also hör meine Worte mein Sohn, 


ich mein’s Emst. 
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